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Veranlassung und Aufgabenstellung

Veranlassung und Aufgabenstellung

Veranlassung

Die Ammerlander-Heide Besitz GmbH aus Lineburg beabsichtigt inner-
halb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Wendewisch Nr. 1 ein

Alten- und Pflegeheim fiir bis zu 75 Bewohner:innen zu bauen.

Hierfur plant die Stadt Bleckede eine Anderung des Flachennutzungs-
plans und den Bebauungsplan Wendewisch Nr.1 aufzustellen.

Aufgabenstellung

Mit der Erstellung eines flr die Bauleitplanung erforderlichen Wasser-
wirtschaftlichen Konzepts fir die Schmutz- und Regenentwasserung hat
die Ammerlander-Heide Besitz GmbH das Ingenieurbiiro d+p déanekamp

und partner Beratende Ingenieure VBI aus Halstenbek beauftragt.

Grundlagen der Untersuchung

Die Entwasserungsplanung wird auf Grundlage von vorhandenen Pla-
nen und Konzeptplanungen sowie Satzungen, Gutachten bzw. Stellung-
nahmen anderer Fachplaner erstellt, die nachfolgend aufgefiihrt wer-

den.

Planunterlagen

e Bebauungsplan Wendewisch Nr. 1 - Entwurf - WRS Architekten
& Stadtplaner GmbH BDA, Stand 21.02.2023,

e Lageplan Bauleitplanung Vari E - Entwurfsplanung - Firma Groth-
Bau GmbH aus 21244 Buchholz vom 28.03.2023,

o Ho6henplan L1-70/2022 des Landesamts flr Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen, Regionaldirektion Liineburg
vom 21.03.2022,
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Grundlagen der Untersuchung

e Auszug aus dem Kanalkataster der Stadt Bleckede des Netzge-
biets Nord der Purena GmbH, Stand 08.07.2022.

Die Planunterlagen sind teilweise in den Planunterlagen des Verfassers
integriert. Dem Wasserwirtschaftlichen Konzept liegen die vorgenann-
ten Plane nicht bei. Diese kdnnen bei Bedarf nachgereicht werden.

2.2 Gutachten/ Stellungnahmen / Antradge / Genehmigungen

o Textliche Festsetzungen (Teil B) — Entwurf, aufgestellt WRS Ar-
chitekten & Stadtplaner GmbH BDA, Stand 27.01.2023,

e Berechnungen und Nachweise zum Bauantrag/Bauvoranfrage
Neubau eines Alten- u. Pflegeheimes sowie einer Tagespflege
mit 5 WE der Firma Groth-Bau vom 17.02.2023,

¢ Baugrunduntersuchung fiir den Neubau eines Alten- und Pflege-
heims in Bleckede, Hittberger StralRe des Biros fir Bodenpri-
fung GmbH aus Luneburg vom Marz 2022.

Die Bodengutachten liegen in der Anlage 16 bei.

2.3 Satzungen

e Satzung der Stadt Bleckede Uber die Entwasserung der Grund-
stiicke und den Anschluss an die offentliche Abwasseranlage
vom 24.10.1996, inkl. 1. Anderungssatzung vom 25.10.1996

e Satzung des Wasserverbandes der limenau-Niederung, Echem
vom 16.04.2015
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Ortliche Verhéltnisse

Ortliche Verhéltnisse

In der Anlage 5 liegt ein Bestandslageplan bei.

Lage und ortliche Verhaltnisse
Wendewisch ist ein Ortsteil der Stadt Bleckede im Nordwesten des rd.

140 km2 grol3en, landlich gepragten Stadtgebiets. Der Ort liegt in den

Laneburger Elbmarschen, sudlich des Elbedeichs.

Das Grundstiick Nr. 41 / Nr. 43 in der Hittberger Stral3e (Kreisstral3e 4)
liegt zentral innerhalb der Ortsgrenzen von Wendewisch und befindet
sich in der Flur 4 der Gemarkung Wendewisch auf dem Flurstiick 58/11.

Abbildung 1: Wendewisch mit Angaben aus dem Flachennutzungsplans

Das Grundstiick ist derzeit bebaut und voll erschlossen ist und hat gem.
der unter Ziffer 2 aufgelisteten Bauvoranfrage eine Grol3e von rd.
11224,00 m2.

Hbohenverhaltnisse

Die Hbhen innerhalb des Grundstlicks variieren zwischen ca. 5,60
m NHN im Sudwesten, ca. 7,50 m NHN zentral und ca. 6,60 in der nérd-

lichen Zufahrt.

BLE22001/12 Vorplanung/BLE12003.docx 6



3.3

3.4

3.5

STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Ortliche Verhéltnisse

Bodenverhaltnisse

Gem. der Baugrunduntersuchung “stehen an der Gelandeoberflache
Mutterboden und humose Auffillungen bis in Tiefen zwischen 0,2 m und
0,9 m an, welche Uberwiegend mit Ziegelresten bzw. Ziegelsteinen ver-

mengt sind.

Dem Mutterboden und den Auffullungen folgt zunachst Uberwiegend
Klei und tw. fluviatiler Lehm bis in Tiefen zwischen 2,7 m und 6,4 m bzw.
tw. bis zur Endtiefe. Der Klei wird in unterschiedlichen Tiefenlagen von
fluviatilem Sand durchzogen und in den Sondierbohrungen BS 1 bis BS
5 und BS 7 bis BS 9 ab Tiefen zwischen 2,7 m und 6,4 m bis zur jewei-
ligen Endtiefe von fluviatilem Sand unterlagert®.

Lediglich “in der Sondierbohrung BS 8 folgt dem Mutterboden eine
schwach humose Sand-Auffillung bis in eine Tiefe von 1,2 m unterhalb

der Gelandeoberflache.

Die Lagerungsdichte der Sand-Auffillungen ist Gber den Bohrfortschritt
als mitteldicht, die der fluviatilen Sande als mitteldicht und mitteldicht bis
dicht abgeschatzt worden.

“Die Konsistenz des Kleis ist als weich bis steif, steif und steif bis halb-

fest die des fluviatilen Lehms als steif bis halbfest angesprochen wor-

den”.

Altlasten

Informationen zu den Auffiillungen aus Ziegelresten sowie weiterer Alt-
lasten und Bodenverunreinigungen liegen zum Zeitpunkt der Aufstellung

des Wasserwirtschaftlichen Konzepts nicht vor.

Schutzstatus

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Wendewisch Nr. 1 befindet

sich aufRerhalb von Trink- und Wasserschutzgebieten.
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Ortliche Verhéltnisse

Grundwasserverhaltnisse

Gem. der Baugrunduntersuchung wurde Grundwasser ,zum Zeitpunkt
der Felduntersuchungen Uberwiegend in den dem Klei zwischengela-
gerten Sandschichten in Tiefen zwischen 2,7 m und 4,6 m unterhalb der
Gelandeoberflache angebohrt.

Nach Beendigung der Bohrarbeiten wurde das Grundwasser in Tiefen
zwischen 1,1 m und 2,5 m unterhalb der Gelandeoberflache im Bohrloch

gemessen.

In niederschlagsreichen Perioden ist mit einer Stauwasserbildung ober-
halb des Kleis und des fluviatilen Lehms bzw. ab der Gelandeoberflache

(Bemessungswasserstand) zu rechnen®.

Regenwasserkanalisation

In der Hittberger Straf3e in Wendewisch ist kein Regenwasserkanal vor-

handen.

Oberflachenentwasserung

Der Ortsteil Wendewisch ist aufgrund seiner Lage in den Lineburger
Marschen von zahlreichen kinstlich angelegten Graben (Entwésse-
rungsgraben) durchzogen. Die Graben verlaufen alle parallel von Rich-

tung Sudwest nach Nordost.

Unterhalten werden die Graben vom Wasserverband der llmenau-Nie-

derung mit Sitz in Echem.

Westlich des Grundstiicks verlauft der Graben 3, der ohne Sohlgefalle
Sohlhdhen zwischen ca. 4,70 m NHN und 4,77 m NHN aufweist.

Auf einer Lange von rd. 700 m, beginnend von der Kreisstral3e 4 bis zu
der sudlich gelegenen Marschwetter (Nr. 105), ist der Graben als Ge-

wasser 2. Ordnung eingestuft.
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Ortliche Verhéltnisse

Die Entwéasserung des Grundstiicks ist nicht bekannt. In H6he des Al-
tenheims befindet sich auf der westlichen Seite ein Teich, der im Rah-
men einer Ortsbesichtigung am 03.07.2022 mit Wasser beftillt war, je-
doch auch veralgt war.

Nach Auskunft des Fachbereichs Bauwesen der Stadt Bleckede wurde
im alten Bauantrag eine Versickerung genehmigt.

Schmutzwasserkanalisation

Gem. dem Auszug aus dem Kanalkataster der Stadt Bleckede liegt in
der Hittberger Stral3e ein Schmutzwasserfreigefallekanal der Nennweite
DN/ID 200 mm. Vor bzw. in der Zufahrt befindet sich der Kontrollschacht
108S0021 mit einer Sohlhdhe von 4,62 m NHN.

Der Grundstlicksanschluss ist Uiber einen Abzweig an den Schmutzwas-
serfreigeféllekanal angeschlossen und befindet sich mit Ubergabe-
schacht etwas oberhalb des Kontrollschachts 108S0021. Die Sohlhdhe
des offentlichen Schmutzwasserfreigefallekanals liegt im Anschlussbe-
reich bei ca. 4,68 m NHN. Die Sohlhéhe des Ubergabeschachts ist nicht

bekannt.

Netzbetreiberin ist die Purena GmbH aus 21335 Lineburg.

Ruckstauebene

Die definierte Riuckstauebene in der Stadt Bleckede ist analog DIN EN
12056 gem. 812 Abs. 1 der Satzung der Stadt Bleckede Uber die Ent-
wasserung der Grundstiicke und den Anschluss an die offentliche Ab-
wasseranlage “die StralRenoberflache vor dem anzuschlieRenden

Grundstuick®.

Der 6ffentliche Kontrollschacht 10850021 vor dem Grundstick hat gem.
dem Hohenplan L1-70/2022 eine Deckelhéhe von 6,63 m NHN. Die

StralRenflache und somit die Rickstauebene liegt auf ca. 6,68 m NHN.

BLE22001/12 Vorplanung/BLE12003.docx 9
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Geplante Bebauung

Geplante Bebauung

Geplante Gebaude

Gem. den zur Verfugung gestellten Lageplan der Firma Groth-Bau wer-
den beide Bestandsgebaude Hittberger Straf3e Nr. 41 und Nr. 43 abge-
rissen und durch ein Pflegeheim sowie ein Haus fur die Tagespflege und
Appartements fur Mitarbeiter ersetzt.

Das Pflegeheim wird nach derzeitigen Planungen mit 11 Doppelzim-
mern und 48 Einzelzimmern ausgestattet. In der Tagespflege sollen ca.
15 Platze entstehen. Zudem sind derzeit funf Mitarbeiterappartements

geplant.

Die Gebaude erhalten nach derzeitigen Planungsstand Walmdacher,
die mit Ziegeln o.a. belegt werden. Die Dachflachen und Balkone haben

zusammen eine Flache von rd. 2.526 m2.

Die Oberkante FertigfuBoden (OKFF) ist noch nicht festgelegt worden,
sollte aber bei ca. 7,0 m NHN und somit oberhalb der Riickstauebene
liegen.

Aul3enanlagen

Die AulRenanlagen sollen parkéhnlich mit Wegen, einer Zufahrt und zwei

Wasserflachen gestaltet werden.

Auf der Ostseite werden neben einer rd. 5,50 m breiten Zufahrt insge-
samt rd. 30 Parkplatze vorgesehen. Die Gesamtflache des Grundstticks

betréagt gem. den Berechnungen aus der Bauvoranfrage rd. 11.224 m2.

Die Oberflachenbefestigungen gliedern sich gem. dem Lageplan Bau-

leitplanung Vari E - Entwurfsplanung — der Firma Groth wie folgt auf:

o Pflasterflachen 2112 m2

326 m?

e Terrassen

BLE22001/12 Vorplanung/BLE12003.docx 10
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Geplante Oberflachenentwésserung

Die Wasserflachen fiir Retentionszwecke haben Flachenausmalie von:
e Wasserflache 1 = 350 m2
e Wasserflache 2 = 110 m2

Die restlichen Flachen werden nicht befestigt. Diese Flachen haben eine
Grolie von:

e Grunflache = 6133 m?

Geplante Oberflachenentwasserung

In der Anlage 8 sind die im Rahmen dieser Vorplanung vorgesehenen
Oberflachenentwasserungen in Lageplanen ausgewiesen.

Bewertung der Versickerungsfahigkeit
Gem. dem Arbeitsblatt 138 der DWA “soll die Machtigkeit des Sicker-

raums, bezogen auf den mittleren héchsten Grundwasserstand grund-
satzlich mindestens 1 m betragen um eine ausreichende Sickerstrecke
fur eingeleitete Niederschlagsabflisse zu gewahrleisten.” Dieses wird
gem. der Baugrunduntersuchung nicht eingehalten. Als Grundwasser-

bemessungswasserstand ist die Gelandeoberflache anzusetzen.

Des Weiteren weist der unter den Auffullungen und unter der Oberbo-
denschicht angetroffene Lehm- und Kleiboden sehr schlechte Wasser-

durchlassigkeitsbeiwerte auf.

Eine Versickerung des anfallenden Oberflaichenwassers ist daher nicht

moglich und auch nicht genehmigungsféhig.

Vorgaben der Unteren Wasserbehorde

Mit E-Mail vom 18.07.2022 teilte der Wasserverband der Iimenau-Nie-
derung dem Verfasser mit, dass die Untere Wasserbehotrde des Land-
kreises Luneburg fur eine Nutzung des Graben 3 (Wendewisch) als Vor-
fluter fur die Oberflachenentwéasserung einer maximalen Einleitmenge

von 2,5 I/s zustimmen kann.

BLE22001/12 Vorplanung/BLE12003.docx 11
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Geplante Oberflachenentwéasserung

Regendaten

Die Berechnungsregenspenden sind gem. den ortlichen Regendaten
nach KOSTRA-DWD 2020 entsprechend der Auswertung fir den Orts-
teil Wendewisch der Stadt Bleckede anzusetzen. Fir die Stadt Bleckede
gelten Spalte: 153 und Zeile: 87.

In der Anlage 4 liegen u.a. die tabellarischen Auswertungen nach
KOSTRA-DWD bei.

Geplante Oberflachenentwéasserung

Da eine dezentrale Ableitung des Oberflachenwassers durch Versicke-
rung nicht moglich und ein offentlicher Regenwasserkanal als Vorflut
nicht verfugbar ist soll das anfallende Oberflachenwasser in den Graben
3 (Wendewisch) abgeleitet werden. Gem. den Vorgaben der Unteren
Wasserbehorde ist fur die Oberflachenentwasserung in den Graben 3
(Wendewisch) eine gedrosselte Einleitung mit maximal 2,50 I/s zulassig.
Es wird daher eine Regenwasserriickhalteeinrichtung auf dem Grund-

sttick erforderlich.

Auf dem Grundstiick sind zwei Teiche geplant, die in die geplante Ober-
flachenentwasserung fur die Regenrickhaltung mit einbezogen werden
konnen. Die Teiche (mit Regenriickhaltebecken Nr. 1 und Nr. 2 bezeich-
net) haben eine FlachengréRe von zusammen rd. 460 m2. Es ist ein dau-
erhafter Wasserstand in den Becken vorgesehen, wobei die Wassertiefe
bei mind. 1,0 m liegen sollte, um so einer zu starken Verkrautung entge-

genzuwirken.

Das anfallende Oberflachenwasser auf neu geplanten Grinflachen wird
nicht gezielt abgeleitet. Das hier anfallende Wasser versickert und ver-
dunstet vor Ort. Dieses entspricht den tGiblichen Verdunstungsvorgangen
und auch den Versickerungsvorgangen bei der Grundwasserneubildung
auf privaten Grundstticken und entspricht nicht einer geplanten und bau-
technisch hergestellten Versickerungsanlage. Die Griinflaichen sind je-

doch gefalletechnisch so zu planen, dass das Oberflachenwasser bei

BLE22001/12 Vorplanung/BLE12003.docx 12
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Geplante Oberflachenentwéasserung

starkeren Regenereignissen schadlos auf dem Grundstuck zurlickge-
halten werden kann. In den wassertechnischen Berechnungen werden

die Grunflachen mit einem geringen Abflussbeiwert angesetzt.

Das Oberflachenwasser der Dach- sowie Wege-, Parkplatz- und Terras-
senflachen soll Uber Regenfallrohre in Grundleitungen, die mit einer
Nennweite DN/ID 150 mm bis DN/ID 250 mm vordimensioniert werden,
den beiden Regenriickhaltebecken zugeleitet werden.

Gem. Ziffer 9.2.3 der DIN 1986-100 konnen “Ablaufe von Flachen, auf
denen Kraftfahrzeuge nur abgestellt werden, ohne Abscheideanlage an
die Abwasserleitung angeschlossen werden soweit sich auf Grund der
Wassergesetze, der Abwasserverordnung und dem kommunalen Sat-

zungsrecht nichts Anderes ergibt*.

In den beiden unter Ziffer 2.3 aufgelisteten Satzungen zur Entwésserung
sind keine besonderen Forderungen hinsichtlich einer Abscheidung ent-

halten, so dass auf eine Leichtstoffrlickhaltung verzichtet werden kann.

Die Regenrickhaltebecken werden mittels einer Rohrleitung DN/ID 250

mm verbunden.

Die Regenriickhaltebecken miissen gegen das driickende Grundwasser
abgedichtet werden. Die Wirksamkeit einer mineralischen Dichtung
ergibt sich aus der durchtretenden Wassermenge je Zeiteinheit. Dieses
kann z.B. entweder durch eine ausreichend dicke Lage Lehmboden mit
einem geringen Wasserdurchlassigkeitsbeiwert (kf-Wert < 1 x 108 m/s)
hergestellt werden. Ggf. kann auch eine Teichfolie eingebaut werden.
Hierbei ist zu beachten, dass die Abdichtungen auftriebssicher einge-
baut werden. Sollten bei den im Rahmen der Genehmigungsplanungen
(Leistungsphase 4 der HOAI) durchzufihrenden hydrostatischen Be-
rechnungen fur beide vorgenannten Sicherungen gegen Auftrieb keine
ausreichenden und technisch umsetzbaren Ergebnisse erzielt werden,

kénnen / mussen ggf. auch Betonbecken zum Einsatz kommen.

Der Ablauf in den Graben 3 erfolgt aus dem gréReren Regenrickhalte-
becken Nr. 1 Gber einen Drosselschacht mit einem schwimmergesteu-

erten Drosselorgan. Mit der schwimmergesteuerten Abflussdrossel

BLE22001/12 Vorplanung/BLE12003.docx 13
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Geplante Oberflachenentwéasserung

kann die Zielsetzung maximal 2,50 I/s Oberflachenwasser abzuleiten re-
alisiert werden. Steigt der Wasserspiegel bei einsetzendem Regenwet-
ter im Ruckhaltesystem an, fiihrt dies zu einem Anheben des Schwim-
mers. Gleichzeitig wird der Drosselschieber bis zum vollstandigen Ver-
schluss der Ablauféffnung abgesenkt. Der Steuerungsvorgang wird so-
lange fortgesetzt, bis der Einstau im Rickhalteraum abgebaut wurde.
Bei sinkendem Pegel wird der Drosselschieber gleichzeitig wieder bis

zum maximalen Durchlass gedffnet.

Der konzeptionelle Entwéasserungslageplan sowie ein Systemschnitt mit
Hohenangaben liegen in der Anlage 8 bei.

Wassertechnische Berechnungen

Die erforderlichen Rickhalteraume werden im N&aherungsverfahren
nach Arbeitsblatt 117 der DWA bemessen.

Hierbei wird die Gleichung 6 fiir ausgewahlte Dauerstufen verwendet:
Vs,u = (rD,n— qu,R,u) X D X fz x fa x 0,06 [m3/ha]

mit:

Vsu= Spezifisches Volumen, bezogen auf undurchlassige Flache Au

ron = Regenspende der Dauerstufe D und der Haufigkeit n in I/s/ha

Jor.ru =Regenanteil der Drosselabflussspende der A, in I/s/ha

D= Dauerstufe
fz=  Zuschlagsfaktor
fa=  Abminderungsfaktor

Die nachfolgenden Oberflachenbefestigungen sind mit folgenden Ab-

flussbeiwerten angesetzt worden:
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STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Geplante Oberflachenentwéasserung

Tabelle 1: Flachentypen — Abflussbeiwerte

Flachentyp Abflussbeiwert g
Décher (Ziegel) 0,90
Terrassen (Betonplatten) 0,90
Wege, Platze (Betonsteinpflaster) 0,75
Grunflache (Rasen, Pflanzflachen) 0,05

Die Gesamtflache des Grundstticks liegt bei 11224 m2. Da beide Teiche
als Regenrickhaltebecken vorgesehen sind, konnen diese Flachenan-
teile in der Gesamtflachenbilanz fir die wassertechnischen Berechnun-

gen vernachlassigt werden.

Die Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A, nach Arbeitsblatt 138
der DWA liegt in der Anlage 4.3 bei. Der resultierende mittlere Abfluss-

beiwert ym betragt dimensionslose ~0,40.

Der Zuschlagsfaktor beugt einer moglichen Unterbemessung der Versi-
ckerungsanlagen vor. Er ist abhangig vom Risikomal3 und liegt zwischen
1,1 und 1,2. Der Zuschlagsfaktor ist flr ein mittleres Risikomaf3 dimen-

sionslos mit 1,15 gewahlt worden.

Fur die Bemessungshéaufigkeit bzw. Versagenshaufigkeit der Ruckhal-
teeinrichtungen ist eine Haufigkeit von n = 0,2/a (entsprechend

Tn = 5 Jahre) gewéhlt worden.

Das Ergebnis der Bemessung in Anlage 4.3 zeigt, dass insgesamt
113,95 m3 Oberflachenwasser temporar zuriickgehalten werden mis-
sen. Bei einer geplanten Oberflache bei den Regenriickhaltebecken von

460,0 m2 betragt die rechnerische Einstauhtdhe rd. 25 cm.

In den Regenriickhaltebecken kann ausreichend Stauraum sicherge-

stellt werden.

In der Anlage 8 liegt ein Systemschnitt mit Hohenangaben bei, der die

Funktion der geplanten Oberflachenentwasserung nachweist.
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5.6

STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Geplante Oberflachenentwéasserung

Uberflutungssicherheit

Nach Abschnitt 14.9.2 der DIN 1986-100 ist fir Grundsticke
> 800 m2 abflusswirksamer Flache ein Sicherheitsnachweis gegen
schadlose Uberflutung mit einem mindestens 30-jahrigen Regenereig-

nis zu fuhren.

Liegt der Anteil der Dachflachen und nicht schadlos Uberflutbaren Fla-
chen (z. B. auch Innenhdfe) tiber 70%, so ist die Uberflutungspriifung

sogar fur ein 100- jahriges Regenereignis durchzufiihren.

Mit dem Uberflutungsnachweis ist sicherzustellen, dass die mogliche
Uberflutungsmenge bis zum gewahlten Regenereignis auf dem Grund-
stiick schadlos zuriickgehalten wird.

Die Gro3e der Dachflachen betragt 2526 m2. Der Anteil der Dachflachen
an der GesamtgroRe des Grundstiicks belauft sich auf rd. 22,50 % (=
2526 m?/ 11224 m?).

Im Arbeitsblatt 118 der DWA sind unter Ziffer 5.1 die Haufigkeiten von
Bemessungsregen fiir die Bemessung von Entwéasserungsnetzen ohne
Nachweisfiihrung (Neuplanung) nach DIN EN 752-2 geregelt. Das
Grundstiick kann gem. Tabelle 2 als landliches Gebiet eingestuft wer-
den. Die zu beriicksichtigende Uberflutungshaufigkeit betragt demnach
1xin 10 Jahren. Das heif3t, dass die Oberflachenentwéasserung auf dem
Grundsttick so zu planen ist, dass das bei einem Regenereignis mit der
Wiederkehrzeit T = 10 Jahre anfallende Oberflachenwasser schadlos

auf dem Grundsttick temporar zurtickgehalten werden muss.

Der Uberflutungsnachweis wird nach DIN 1986-100 mit Gleichung 21

nachgewiesen:
Vrick = [(rp,20) * Ages/ 10000) - Quon] X D x 60 x 107 in m3
mit
Vrick = Ruckhaltevolumen in m3
ro.10) = Regenspende der Dauerstufe D und der Haufigkeit 0,1 in I/s/ha

Ages = Gesamtflache in m2

D = Dauerstufe
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5.7

STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Geplante Oberflachenentwéasserung

Das Ergebnis in Anlage 4.4 hat ergeben, dass zusatzlich zu dem in den
Regenruckhaltebecken bemessenen Volumen 189,40 m3 Oberflachen-

wasser temporar auf dem Grundstiick zurlickgehalten werden miissen.

Im Zuge der weiteren Planungsstufen sollte auf dem gesamten Grund-
stuck eine detaillierte Deckenhéhenplanung durchgefihrt werden, damit
das bei Starkregen anfallende Oberflachenwasser mit einer Wiederkehr-
zeit > 5 a schadlos zwischengespeichert werden kann.

Wichtige Hinweise

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen weist auf ihren Internetsei-
ten darauf hin, dass es “gemal Vorgaben des WHG, § 38, an den Ge-
wassern im Aul3enbereich 5 m breite Gewasserrandstreifen bestehen,
in denen u.a. die Umwandlung von Grinland in Ackerland verboten,
aber die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln und Dingemitteln mog-
lich ist, soweit durch Landesrecht nichts Andres bestimmt ist. In Nieder-
sachsen gelten diesbeziglich die landesspezifischen Vorgaben gemaf
NWG. Im Gewasserrandstreifen gemal WHG sind immer die Vorgaben
der DUV hinsichtlich Dingung und die fachlichen Vorgaben zum Pflan-

zenschutzmitteleinsatz zu beachten”.
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6.1

6.2

STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Schmutzentwasserung

Schmutzentwasserung

Geplante Schmutzentwasserung

Das anfallende Schmutzwasser der beiden Geb&ude wird Gber Freige-
falleleitungen DN 150 zum Ubergabeschacht zum Freigefallekanal in
der offentlichen Stral3e geleitet.

In der Anlage 8, Blatt 2 liegt der konzeptionelle Entwasserungslageplan
im Mal3stab 1:500 bei.

Sanitarobjekte

Die Senioren sollen im Pflegeheim in derzeit 11 Doppelzimmern und 48
Einzelzimmer untergebracht werden. Alle Zimmer sollen mit einer Nass-

zelle (WC, Waschbecken, Dusche) ausgestattet werden.

Die Besucher-WCs werden mit 8 WC, 7 Waschbecken und 3 Urinalen
ausgestattet. Neben den Pflegebéadern mit 2 WCs, 2 Badewannen und
2 Waschbecken wird je Geschoss ein Pflegeraum vorgesehen, der ne-

ben 2 Bodenablaufe auch zwei Fakalienspulen erhalt.

Im Erdgeschoss sind neben einer rd. 75 m2 groRen Kiiche drei Umklei-
deraume fir das Kiichenpersonal sowie den mannlichen und weiblichen
Mitarbeitern vorgesehen. In den Umkleideraumen sind insgesamt 5 WC,

2 Urinale, 7 Waschbecken und 5 Duschen geplant.
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6.3

STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Schmutzentwasserung

Die Kuche ist zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wasserwirtschaftlichen
Konzepts noch nicht geplant, so dass die Entwasserungsgegenstéande

wie folgt angenommen werden:

- 3 Kuchenspilen, Ausgussbecken
- 3 Geschirrspiiler
- 2 Waschbecken

Im Gebaude der Tagespflege werden max. 15 Tagespflegplatze und 5

Mitarbeiter-Appartements vorgesehen.

Die Sanitarobjekte sind zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wasserwirt-
schaftlichen Konzepts noch nicht geplant. Folgende Sanitarobjekte wer-

den angenommen:

- 9WC

- 1 Urinal

- 23 Waschbecken
7 Duschen

Die tatsachliche Anzahl an Sanitarobjekten wird im Rahmen der weite-
ren Leistungsstufen nach HOAI festgelegt und im Entwéasserungsantrag

prazisiert.

Wassertechnische Berechnungen
Die Berechnungen sind nach EN 12056-2 in Verbindung mit DIN 1986-

100 jeweils fur die Teileinzugsgebiete durchgefiihrt worden.

Werden Sammelanschlussleitungen — also Leitungen tber die zwei oder
mehrere Sanitéarobjekte entwassern — bemessen, wird mit der Abfluss-
kennzahl K die Art der Entwasserungsanlage und damit der Grad der zu
erwartenden Belastung der Anlage beriicksichtigt. Die Entwasserungs-
anlagen werden regelmaRig benutzt. Die Abflusskennzahl betragt K =
0,5.

Ein Dauerabfluss Q. und/oder ein Pumpenférderstrom Q, sind nicht ge-

plant. Der Spitzenabfluss Qs betrégt gem. der nachfolgenden Formel:

Qs=KxVZDU + Q¢+ Qpinlis
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STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Schmutzentwasserung

Das Mindestgefalle der Sammelanschlussleitung betréagt 1:DN. Vorge-
sehen sind Kunststoffrohre mit einer Nennweite DN 150, so dass das
Mindestgefalle 1:150 betragt. Fur die betriebliche Rauhigkeit kb der PP-
Rohre wird der ungiinstige Wert von 1,0 mm gewahlt. Gem. den “Tabel-
len zur Berechnung von Entwasserungsleitungen nach Prandtl-Cole-
brook“ ergibt sich somit theoretisch eine maximale Ableitungsmenge
von Q=13,4 I/s.

Folgende Entwasserungsgegenstande (Sanitdrobjekte) werden gem.
Ziffer 6.2 mit folgenden Einzelanschlusswerten eingebaut:

Tabelle 2: Anschlusswerte nach DIN 1986-100 — Gebaude 1 und 2

Entwasserungsge- Anzahl DU >DU
genstand
Waschtisch 112 0,5 56
Badewanne, Dusche
i 2 0,8 1,6
mit Stopsel
Dusche ohne Stopsel 83 0,6 49,8
Kichenspile, Aus-
3 0,8 2,4
gussbecken
Geschirrspuler 3 0,8 2,4
Einzelurinal mit
6 0,5 3
Druckspuler
WC mit 7,5 | Spulkas-
95 2 190
ten
Fakali il -
akalienspile  (An 5 25 5
nahme WC mit 9,0 [)
Bodenablauf An-
odenablau (An 2 15 3
nahme DN 70)
Summe 313,2
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STADT BLECKEDE - B-PLAN WENDEWISCH NR. 1 - WWK d+ p=

Zusammenfassung

Der Spitzenabfluss Qs betragt:
Qs=0,5xy 313,2=8,851/s <Q=13,4 /s

Die Nennweiten DN 150 fur die Schmutzentwdsserung aul3erhalb der

Gebaude sind ausreichend dimensioniert. Der Nachweis ist erbracht.

Zusammenfassung

Die Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers ist auf dem
Grundstuck aufgrund der Bodenverhéltnisse und des hohen Grundwas-
serstands nicht moglich bzw. genehmigungsfahig.

Das Oberflachenwasser kann gedrosselt in den Graben 3 (Wende-

wisch), der als Gewasser Il. Ordnung klassifiziert ist, abgeleitet werden.

Aufgrund der Drosselung ist eine Regenwasserriickhalteeinrichtung auf
dem Grundstlck erforderlich, fir die die beiden Teiche verwendet wer-
den. Die Entwésserung zu den Teichen erfolgt tber Freigefélleleitungen

Das Schmutzwasser wird Uber Freigefalleleitungen dem vorhandenen

Grundstucksanschluss an der Hittberger Stral3e zugeleitet.

Verfasst (1.Revision):

Luneburg, im April 2023

d+p B dinekamp und partner

BERATENDE INGENIEURE VBI

Vil
e

i.A. Dipl.-Ing. Olaf Jansen gez. Dipl.-Ing. Wolfang Kirstein

(Projektleiter) (Geschéftsfuhrer)
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KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

N~

Berechnungsregenspenden fiir Dach- und Grundstiicksflachen
nach DIN 1986-100:2016-12

Rasterfeld : Spalte 153, Zeile 87
Ortsname : Boizenburg/Elbe (MV)
Bemerkung :

Berechnungsmethode : kein Zuschlag

Berechnungsregenspenden fiir Dachflachen

MaBgebende Regendauer 5 Minuten

Bemessung rss = 343,3 |/ (s-ha)
Jahrhundertregen rsio0 = 643,3 1/(s-ha)

Berechnungsregenspenden fiir Grundstiicksflichen
MaBgebende Regendauer 5 Minuten

Bemessung rs2 = 266,7 1/ (s-ha)
Uberflutungspriifung rsz0 = 510,0 1/ (s-ha)

MaBgebende Regendauer 10 Minuten

Bemessung roz = 168,3 |1/(s-ha)
Uberflutungspriffung  ros = 321,7 1/(s-ha)

MaBgebende Regendauer 15 Minuten

Bemessung rs2 = 127,8 1/ (s-ha)
Uberflutungspriifung  rsso = 242,2 |/(s- ha)

Hinweis: Der von der DIN1986-100 geforderte "Wert an der oberen Bereichsgrenze" ist in der KOSTRA-
DWD-2020-Auswertung nicht mehr enthalten. Der angewendete Zuschlag ist eine Ersatzlosung.

Die ausgewiesenen Regenspenden basieren auf den nachfolgenden Grunddaten:

Wiederkehrintervall Parameter Dauerstufe
5 min 10 min 15 min
- rN [I/ (s - ha)] 266,7 168,3 127,8
uc [+%] 12 14 16
ca rN [I /(s - ha)] 3433
UC [+%) 13 - -
204 rN [I/ (s - ha)] 510,0 321,7 242,2
UC [£%] 15 19 21
1003 rN [I/ (s ha)] 643,3
UC [+%] 17
Legende
rN Niederschlagsspende in [I/(s-ha)]
uc Toleranz in [x%)]

D itwh KOSTRA-DWD 2020 4.1.1- Copyright © itwh GmbH 2022 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de




KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshéhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 153, Zeile 87
Ortsname : Boizenburg/Elbe (MV)
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagshohen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
la 2a 3a 5a 10a 20a 30a 50a 100 a
5 min 6,5 8,0 9,0 10,3 12,2 14,1 15,3 17,0 19,3
10 min 8,1 10,1 11,4 13,0 15,3 17,7 19,3 21,4 24,4
15 min 9,2 11,5 12,9 14,7 17,3 20,1 21,8 24,2 27,5
20 min 10,0 12,4 14,0 15,9 18,8 21,8 23,7 26,3 29,9
30 min 11,2 13,9 15,6 17,8 21,0 24,4 26,5 29,4 33,4
45 min 12,5 15,5 17,4 19,9 23,5 27,1 29,6 32,7 37,3
60 min 13,4 16,7 18,8 21,4 25,3 29,3 31,9 35,3 40,2
90 min 14,9 18,6 20,8 23,8 28,1 32,5 35,4 39,2 44,6
2h 16,1 20,0 22,4 25,6 30,2 35,0 38,1 42,2 48,0
3h 17,8 22,1 24,8 28,4 33,5 38,8 42,2 46,7 53,2
4h 19,1 23,8 26,7 30,5 36,0 41,7 45,4 50,3 57,2
6h 21,2 26,4 29,6 33,8 39,9 46,2 50,3 55,6 63,4
9h 23,4 29,2 32,7 37,4 44,2 51,1 55,6 61,6 70,1
12h 25,2 31,4 35,2 40,2 47,4 54,9 59,8 66,2 75,4
18h 27,9 34,7 38,9 44,5 52,5 60,8 66,2 73,2 83,4
24h 30,0 37,3 41,8 47,8 56,4 65,3 71,1 78,7 89,6
48h 35,6 44,3 49,7 56,8 67,1 77,6 84,5 93,5 106,5
72h 39,4 49,0 55,0 62,9 74,2 85,9 93,5 103,5 117,8
4d 42,3 52,7 59,1 67,5 79,7 92,2 100,4 111,2 126,6
5d 44,7 55,7 62,5 71,4 84,3 97,5 106,2 117,5 133,8
6d 46,8 58,3 65,4 74,7 88,2 102,0 111,1 123,0 140,0
7d 48,7 60,6 68,0 77,7 91,6 106,0 115,5 127,8 145,5
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uiberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieBlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshdéhe in [mm]
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KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 153, Zeile 87
Ortsname : Boizenburg/Elbe (MV)
Bemerkung :
Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [I/(s-ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
la 2a 3a 5a 10a 20a 30a 50a 100 a
5 min 216,7 266,7 300,0 3433 406,7 470,0 510,0 566,7 643,3
10 min 135,0 168,3 190,0 216,7 255,0 295,0 321,7 356,7 406,7
15 min 102,2 127,8 143,3 163,3 192,2 2233 242,2 268,9 305,6
20 min 83,3 103,3 116,7 132,5 156,7 181,7 197,5 219,2 249,2
30 min 62,2 77,2 86,7 98,9 116,7 135,6 147,2 163,3 185,6
45 min 46,3 57,4 64,4 73,7 87,0 100,4 109,6 121,1 138,1
60 min 37,2 46,4 52,2 59,4 70,3 81,4 88,6 98,1 111,7
90 min 27,6 34,4 38,5 44,1 52,0 60,2 65,6 72,6 82,6
2h 22,4 27,8 31,1 35,6 41,9 48,6 52,9 58,6 66,7
3h 16,5 20,5 23,0 26,3 31,0 35,9 39,1 43,2 49,3
4h 13,3 16,5 18,5 21,2 25,0 29,0 31,5 34,9 39,7
6h 9,8 12,2 13,7 15,6 18,5 21,4 23,3 25,7 29,4
9h 7,2 9,0 10,1 11,5 13,6 15,8 17,2 19,0 21,6
12h 5,8 7,3 8,1 9,3 11,0 12,7 13,8 15,3 17,5
18h 43 5,4 6,0 6,9 8,1 9,4 10,2 11,3 12,9
24h 3,5 43 4,8 55 6,5 7,6 8,2 9,1 10,4
48h 2,1 2,6 2,9 33 3,9 4,5 4,9 5,4 6,2
72h 1,5 1,9 2,1 2,4 2,9 33 3,6 4,0 4,5
4d 1,2 1,5 1,7 2,0 2,3 2,7 2,9 3,2 3,7
5d 1,0 1,3 1,4 1,7 2,0 2,3 2,5 2,7 3,1
6d 0,9 1,1 13 1,4 1,7 2,0 2,1 2,4 2,7
7d 0,8 1,0 1,1 1,3 1,5 1,8 1,9 2,1 2,4
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uiberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieBlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [I/(s-ha)]
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KOSTRA-DWD 2020

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Toleranzwerte der Niederschlagshéhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 153, Zeile 87
Ortsname : Boizenburg/Elbe (MV)
Bemerkung :
Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [£%]
la 2a 3a 5a 10a 20a 30a 50a 100 a
5 min 11 12 12 13 14 15 15 16 17
10 min 12 14 15 16 18 19 19 20 21
15 min 14 16 17 18 20 21 21 22 23
20 min 14 17 18 19 21 22 22 23 24
30 min 15 17 18 20 21 22 23 24 24
45 min 15 17 19 20 21 23 23 24 25
60 min 15 17 18 20 21 22 23 24 24
90 min 14 16 18 19 21 22 22 23 24
2h 13 16 17 18 20 21 22 22 23
3h 12 15 16 17 19 20 21 21 22
4h 12 14 15 17 18 19 20 21 21
6h 11 13 14 16 17 18 19 19 20
9h 10 12 13 14 16 17 18 18 19
12h 9 11 12 14 15 16 17 17 18
18h 9 10 11 13 14 15 16 16 17
24h 9 10 11 12 13 14 15 16 16
48h 9 10 10 11 12 13 14 14 15
72h 10 10 10 11 12 12 13 13 14
4d 11 10 10 11 12 12 13 13 14
5d 11 11 11 11 12 12 12 13 13
6d 12 11 11 11 12 12 12 13 13
7d 13 11 11 11 12 12 12 13 13
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uiberschreitet
D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschlieBlich Unterbrechungen
uc Toleranzwert der Niederschlagshéhe und -spende in [+%]
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BERATENDE INGENIEURE VBI
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Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

; Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache Y. Teilflache
Flachentyp . . 2 2
mittleren Abflussbeiwerten W, Agi[m?] | gewahlt | A,i[m?]
Ziegel (Mitarbeiterappartementshaus): 0,95
Schragdach
Ziegel (Haupthaus): 0,8 - 1,0 2.526 0,90 2.273
Metall, Glas, Faserzement: 0,9 - 1,0
Flachdach
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Griindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Betonplatten (Terrasse): 0,9 326 0,90 293
Pflaster mit dichten Fugen: 0,75 2.112 0,75 1.584
fester Kiesbelag: 0,6
Stral3en, Wege . i
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
Wassergeb. Wegedecke: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
toniger Boden: 0,5
Bdschungen, ¢
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Gréb
raben Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1 6.113 0,05 306
und Kulturland steiles Gelande: 0,1 - 0,3
Gesamtflache Einzugsgebiet Az [m?] 11.077
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 4.456
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 0,40

Bemerkungen:
1. Revision

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2016 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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Speichervolumenberechnung d+p B dinekamp und partner
nach DWA A 117 BERATENDE INGENIEURE VBI

Stadt Bleckede
B-Plan Wendewisch Nr.1 - Altenheim Koch
1.Revision

Bemessungsgrundlage

1 A_Ek Flache des Einzugsgebietes ohne Wasserflachen 1,108 ha

2 A_Eb befestigte Flache 1,108 ha

3 ¥Y_mpb mittlerer Abflussbeiwert 04 -

4 q_Drk vorgegebene Drosselabflussspende 2,3  l/(s*ha)
5 n vorgegebene Uberschreitungshaufigkeit 02 1lla

6 tf Fliel3zeit 5 min

Ermittlung der fir die Berechnung mafRgebenden "undurchlassigen" Flache

7 Au undurchlassige Flache 1,108*0,400 0,44308 ha
Ermittlung der Drosselabflussspende

8 Q_Dr,max maximaler Drosselabfluss 1,108*2,3 2,503402 /s

9 Q_T,d,aM Trockenwetterabfluss 0 s

10 Q_Dr VvV Summe aller Drosselabfliisse oberhalb 0 s

11 q_Dr,R,u  Drosselabflusspende (2,5-0,0-0,0)/0,4 5,65 l/(s*ha)
Ermittlung des Abminderungsfaktors f_A

13 A Abminderungsfaktor 1,00 -

14 fz Zuschlagsfaktor 1,15 -

Ermittlung des spezifischen Speichervolumens

Dauerstufe  Niederschlags- zugehorige Drosselabflus Differenz zw. r spezifisches
héhe Regenspende  sspende und q Speichervolumen
D h_N r q_Dr,R,u (r-q) V_s,u
h min mm I/(s*ha) I/(s*ha) I/(s*ha) m3/ha
n=0,2 1/a D/h_N/60*10000 r-q_Dr,Ru (r-q)*D*f_A*f_7*0,06
5 10,3 3433 5,65 337,68 116,50
10 13,0 216,7 5,65 211,02 145,60
15 14,7 163,3 5,65 157,68 163,20
20 15,9 132,5 5,65 126,85 175,05
30 17,8 98,9 5,65 93,24 193,00
0,75 45 19,9 73,7 5,65 68,05 211,31
1 60 21,4 59,4 5,65 53,79 222,71
1,5 90 23,8 44,1 5,65 38,42 238,61
2 120 25,6 35,6 5,65 29,91 247,62
3 180 28,4 26,3 5,65 20,65 256,43
4 240 30,5 21,2 5,65 15,53 257,19
6 360 33,8 15,6 5,65 10,00 248,35
9 540 37,4 11,5 5,65 5,89 219,58
12 720 40,2 9,3 5,65 3,66 181,61
18 1080 44,5 6,9 5,65 1,22 90,71
24 1440 47,8 55 5,65 -0,12 0,00
48 2880 56,8 3,3 5,65 -2,36 0,00
© 300,00
£
£ 250,00
=
5 2 200,00 |
0
£ 2 150,00 |
Q2
@ £ 100,00 -
o
2 50,00
]
0,00 ‘ ‘ ‘
1 10 100 1000 10000
Dauerstufe [min]
15 Maximum 257,19 m3ha

Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens

16 erforderliches Speichervolumen 257,19*0,4 11395 m?3
17  Oberflache geplantes Becken 460,00 m?2
18 rechnerische Einstauhdhe 460,00/113,95 025 m

BLE22001/A117/RRB (4)



d+p B dinekamp und partner

BERATENDE INGENIEURE VBI

Uberflutungsnachweis
nach DIN 1986-100

Anlage 4.4
1. Revision

Projektbezeichnung:

Stadt Bleckede
B-Plan Wendewisch Nr.1 - Altenheim Koch
Wasserwirtschaftliches Konzept im Zuge des B-Planverfahrens

Auftraggeber:
Ammerlander-Heide Besitz GmbH
Dorothea-von-Stern-Stralle 12 A
21337 Luneburg
Aufgestellt:

Lineburg, im Juli 2022
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Ortliche Regendaten
Datenherkunft / Niederschlagsstation DWD
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 40
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 24
KOSTRA-Datenbasis 2020
KOSTRA-Zeitspanne Jan. - Dez.
Regendauer D Regenspende rp 1 [I/(s ha)] fur Wiederkehrzeiten
[n']ri‘n] Tin [a]
5 10 30
5 343,3 406,7 510,0
10 216,7 255,0 321,7
15 163,3 192,2 2422
20 132,5 156,7 197,5
30 98,9 116,7 147,2
45 73,7 87,0 109,6
60 59,4 70,3 88,6
90 44,1 52,0 65,6
120 35,6 41,9 52,9
180 26,3 31,0 39,1
240 21,2 25,0 31,5
360 15,6 18,5 23,3
540 11,5 13,6 17,2
720 9,3 11,0 13,8
1080 6,9 8,1 10,2
1440 5,5 6,5 8,2
2880 3,3 3,9 4,9
4320 24 29 3,6
Regenspenden fiir Uberflutungsnachweis
Regenspende D =5 min, T = 10 Jahre Is,10) iN /(s ha) 406,7
Regenspende D = 10 min, T = 10 Jahre l10.10) iN /(s ha) 255
Regenspende D = 15 min, T = 10 Jahre las,10) iN /(s ha) 192,2
Hinweis:

Berechnungsprogramm GRUNDSTUCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut fiir technisch-wissenschatftliche Hydrologie GmbH
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Ortliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation DWD
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 40
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 24
KOSTRA-Datenbasis 2020
KOSTRA-Zeitspanne Jan. - Dez.

Regenspendenlinien

540
520
500 *\
480 \ —4-T=30a ]
460 | -
440 -
420
400 -\

380 \

360 —~-T=5a
340 ﬁ

320

300 \\)\ :

280 \
260 ¥
240 \

220
200
180
160
140
120
100
80
60
40 i
20 = SN

0 ' * *‘.::._
o o o o
A I © «
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— AN <

—#-T=10a

Regenspende rp 1 [I/(s ha)]

A
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120
180
240
360
720
1080

Regendauer D [min]

Berechnungsprogramm GRUNDSTUCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut fur technisch-wissenschatftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0441-1064

Grundstiick-1.3 31.03.2023



Ermittlung der befestigten (Apach Uund Ag,c) und
abflusswirksamen Flachen (A,) nach DIN 1986-100

Teil- " .
N | Artder Befestigung mit Abflussbeiwerten Cnach DIN | b r | Cs | Cm Aysfur | Aymfar
: 1986 Tabelle 9 m?] [-1|1-1[Bem.[m?| Vi [m?
1 Wasserundurchlassige Flachen
Dachflachen
Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 1,00 | 0,90
Schragdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen 2.526 1,00 | 0,80 2.526 2.021
- - — —

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metall, Glas, 1,00 | 0.90
Faserzement
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Abdichtungsbahnen S| DY
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschuttung 0,80 | 0,80
begrunte Dachflachen: Extensivbegriinung (> 5°) 0,70 | 0,40
begriinte Dachflachen: Intensivbegriinung, ab 30 cm

griinte ‘ voegrunung 0,20 [ 0,10
Aufbaudicke (< 5°)
begriinte Dachflachen: Extensivbegriinung, ab 10 cm
Aufbaudicke (< 5°) 0,4010,20
begriinte Dachflachen: Extensivbegrinung, unter

gri X ivbegriinung, u 0.50 | 0.30

10 cm Aufbaudicke (< 5°)

Verkehrsflachen (StralRen, Platze, Zufahrten, Wege)

Betonflachen 1,00 | 0,90
Schwarzdecken (Asphalt) 1,00 | 0,90
befestigte Flachen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 1.00 | 0,80
Fugenverguss

Rampen
Neigung zum Gebé&ude, unabhéngig von der Neigung und 1,00 | 1,00

der Befestigungsart

2 Teildurchléssige und schwach ableitende Flachen

Verkehrsflachen (Stral3en, Platze, Zufahrten, Wege)

Bgtonstelnpﬂaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flachen 2438 0.90 | 0.70 2194 1707
mit Platten
Pflasterflachen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm x 10 cm
) ) 0,70 | 0,60
und kleiner, fester Kiesbelag
wassergebundene Flachen 0,90 | 0,70
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplatze 0,30 | 0,20
Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker- / Drainsteine 0,40 | 0,25
R itterstei it haufi Verkehrsbelast
asengittersteine (mit haufigen Verkehrsbelastungen 0,40 | 0.20
z. B. Parkplatz)
Rasengittersteine (ohne haufige Verkehrsbelastungen
0,20 | 0,20
z. B. Feuerwehrzufahrt)
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Ermittlung der befestigten (Apach Uund Agc) und
abflusswirksamen Flachen (A,) nach DIN 1986-100

Teil- . .
N | Artder Befestigung mit Abflussbeiwerten Cnach DIN. | ¢ b0 x| Cs [ Cnm Aysfur | Agmflr
' 1986 Tabelle 9 m?] (-1 -1 [Bem.[m¥]| Vi [m?

2 Teildurchlassige und schwach ableitende Flachen

Sportflachen mit Dréanung

Kunststoff-Flachen, Kunststoffrasen 0,60 | 0,50
Tennenflachen 0,30 | 0,20
Rasenflachen 0,20 | 0,10

3 Parkanlagen, Rasenflachen, Gérten

flaches Gelande 6.113 0,20 | 0,10 1.223 611

steiles Geléande 0,30 | 0,20

Ergebnisgréfien

Summe Flache Ay, [m?]| 11077

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cg [ - ] 0,54

resultierender mittlerer Abflussbeiwert C, [-1| 0,39

Summe der abflusswirksamen Flachen A, ¢ [mz] 5943

Summe der abflusswirksamen Flachen A, fiir Vi, [m?]| 4320

Summe Gebaudedachflache Apgen [M?]] 2526

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebaudedachflachen Cqpaen [ -] 1,00

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebaudedachflachen Cp, paen [ -1 0,80

Summe der Flachen auRBerhalb von Gebauden Ar,g [mz] 8551

resultierender Spitzenabflussbeiwert Cggag [ -] 0,40

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cp rag [ -1 0,27

Anteil der Dachflache Apach/Ages [%0] 22,8

Bemerkungen:

1. Revision
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Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

Projekt:

Stadt Bleckede

B-Plan Wendewisch Nr.1 - Altenheim Koch
Wasserwirtschaftliches Konzept im Zuge des B-Planverfahrens

Auftraggeber:
Ammerlander-Heide Besitz GmbH
Dorothea-von-Stern-Strale 12 A
21337 Luneburg

Eingabe:
Vrick = [ T(0,30)* Ages / 10000 - Qo) ] * D * 60 * 107

gesamte befestigte Flache des Grundstiicks Ages m? 11.077
gesamte befestigte Flache aul3erhalb von Gebauden Arac m? 8.551
Regenspende D = 5 min, T = 10 Jahre I5,10) l/(s*ha) 406,7
Regenspende D = 10 min, T = 10 Jahre 110.10) l/(s*ha) 255,0
Regenspende D = 15 min, T = 10 Jahre l(15,10) I/(s*ha) 192,2
maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfullung Quoll I/s 2,5
Ergebnisse:

Regenwassermenge fir D = 5 min, T =10 Jahre VRickl(5,10) |M3 134,4
Regenwassermenge fir D = 10 min, T = 10 Jahre VRick: (10,100 |M?3 168,0
Regenwassermenge fur D = 15 min, T = 10 Jahre VRick:l(15,10) |M3 189,4
zurickzuhaltende Regenwassermenge VRiick m? 189,4
Abschéatzung der Einstauhdhe auf ebener Flache h m 0,02
Bemerkungen:

Die gesamte befestigte Flache ist ohne die zwei Wasserflachen mit einer Flache
von rd. 460 m2 angegeben worden. Dieses begriindet sich dadurch, dass die zwei
Wasserflachen fur die Regenriickhaltung genutzt werden und somt als technische
Anlage eingestuft werden.

1. Revision

Berechnungsprogramm GRUNDSTUCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0441-1064

Grundstiick-1.3 31.03.2023



Zeichenerklarung:

54
2
51 vorh. Schmutzwasserkanal
3 vorh. Anschlussleitung Schmutzwasserkanal 4 2
25,78 m-STZ vorh. Lange - Material
DN 200 - 5,43 %o vorh. Nennweite - Gefalle
— vorh. Fliefrichtung
¢
vorh. Schachtnummer o
108300211 vorh. Deckelhshe in NHN
So 4’62 _|—— vorh. Sohlhéhe Schacht in NHN
579 5.68 560 5.86, £ 90 t=2,01 — vorh. Schachttiefe in m
|l|||I|Il||I|l|ILI|Il||I|l|||||I|I|I|I’{\I|Alr|7‘jr|cl|bl|||4|7|O|||q\||||,llllllllllhllql\z\ . 5.84\‘ 596 // ﬂ
46 , raben | 465 TRy T T I T T 7T 777 /
Graben ! n 5.73 - R
||||||I||]I|I|a||l||lllI|I|I|I|I|I|I|I:|:III|IIIII|I|llllllllllllllhlllﬁ_ﬁ“ Vet ....llllllll..m 5.50 5 63 / 10850019
>o4 X5 78 . SOX\G 10 2867 X-6.05 § “llllnllllnnnnnnn.' Ll .."...... ,..“...lllllﬂlllllllllllll s 590 / / De 6,44 fAll; . d + . d 3 k I I I d t
% Cehalz i 6.23" L lIIIIInlIIIII N R Y R I R P s = 72 14 713 SRERNL sl"llll ll Boaa So Materialliste: anekKa p un pa rener
S 5.96 [~ T . 4. 7 . . -
5.92 T6.58 ’\‘5 63 VW PVC Polyvinylchlorid
X 6.25x 6255 \ X-6.39 Sﬁf\guaﬁg/ X 7_01k 5.39 \I\S-Elsgl | M{\llllllllhllllh 1‘ A *V / STZ Steinzeug BERATENDE INGENIEURE VBI
>g6 o %10 6.10 X5, 0 6% Hainbughe X Rr ¢ 56 \6-66 ot 2 09 2 00 6.89 6.64- X , 277 Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein : Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
' Kr ¢ 6.0 6.74 Kirsch Egg g% §< >é J< 589 Verbindungsweg 23 D 25469 Halstenbek Tel. 04101,/6992—0 Fax 6992—-99
%( S\trsc 8_4 r ' X~7.31 7'OA3< . E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de
6.95 Kr @ 7.0 ' vorh. Gasversorgungsleitung
6.10 6.34—X vorh. Niederspannungskabel
>$6 18 X vorh. Mittelspannungskabel
5 32% Q E 6.70= . 24% vorh. Wasserversorgungsleitung
7.00x '
>§ 6.17* 153 vorh. Schutzrohr Stadt B I eCked e
6.04 X 58
6.28% '6.29 76-39 11 /
x - 6.85-X .
6.34 . 6.60 o
N » e Bebauungsplan Wendewisch
K 7.08 6.96 X671 6_29\- Le_r vorliegende Plan dient lediglich der Ubersicht. Die Lage der vorh. Kabel bzw.
694X 712 ;@é X ~ worden. Vor Beginn der Baumafinanme sind sle Versorgungerager 2 formieren und
6.04 6. 98 X—GSO L 37—;( die aktl‘Ae\Ien Begstandspléne abzufordern. Fiir die Fests%elh?ng dger genauen Lage der N u m me r 1
?()é 6.1 9& 6.9 7 7( 6 76 Kabel bzw. Leitungen sind gegebenenfalls Suchschlitze durchzufiihren. Die Kabel- und
6.11 Ahorn 6.61 Leitungsschutzanweisungen der einzelnen Versorgungsunternehmen sind zu beachten.
st 802 % aal OM 10850020
Esche Ahorn De
St ¢ 0.4\ St 2. 0.3
AhoKr;w 2 13.0 Kr @ 12.0 S04,76 &) BaumaBnahme Anlage 5 Blatt 1
St ¢ 0.2 30
Kr ¢ 7.0 ==
° OO@EE 4 ) ) Lagep|an
5.1 = Wasserwirtschaftliches Plenet Bestand Ver- und
5.10 .
. —_— Entsorgungsmedien
> 650r]m:/i iche t " o4 T TTTT TN l T |/'/UI’—J| Konzept g g
ste gz RLe Q3 r —>. LTIV TTTTTT l 3. MaBstab 1:500
‘mmﬁ“l’\k:lu.l.l.l.
588X 6.00
] \E‘f%ew 0 N 10D8860é)321 31 Bauherr Projekt Nr. BLE22001
_ e 6, 31 . . .
ich Kr 8 20.0 QOQ 2 Vermessung erstellt am 21.03.2022 durch: Ammerlander-Heide Phase Vorplanun
) R S0 4,62 Besitz GmbH PR
t=2,01 )
’ Dat V—LP-Bestand.d
Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen o " e mi " 2
Reai L 2R ; Dorette-von-Stern-StralRe 12A BlattgréBe 0,30 m x 0,95 m = 0,28 m
egionaldirektion Lineburg - Katasteramt Winsen -
PodbielskistraBe 331 21337 Luneburg bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
30659 Hannover Apr. 2023 Ja. Apr. 2023 Kr. / /
Tel. +49 511 64609-0 Fax: +49 511 64609-160
Gemarkung: Wendewisch Flur: 4 Aufaestellt
ufgeste
31 .
8 Die Héhenangaben beziehen sich auf Hohenbezugssystem DHHN2016. Lineburg, den
55 Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-UTM (Hamburg = System 310).
2 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der
10850022 Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung
De © Landesalmct'flur Geolnforem?:llon u_nd Li'r:deusnv:rmessung
s O LoLn S

R: \Projekte\22\BLE22001\Vorplanung\V—LP—Bestand.dwg\Versorg\A0O5—B0O1_LP—Bestand\Plotdatum: 03.04.2023\ vkrepele



AutoCAD SHX Text
%%220berfahrt

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Flur: 6

AutoCAD SHX Text
Flur: 5

AutoCAD SHX Text
Flur: 3

AutoCAD SHX Text
Geh%%246lz

AutoCAD SHX Text
Flur: 4

AutoCAD SHX Text
Fahrbahn

AutoCAD SHX Text
KD 6.44

AutoCAD SHX Text
6.20

AutoCAD SHX Text
5.91

AutoCAD SHX Text
5.77

AutoCAD SHX Text
6.17

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
4.76

AutoCAD SHX Text
4.86

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
5.85

AutoCAD SHX Text
5.69

AutoCAD SHX Text
4.73

AutoCAD SHX Text
4.72

AutoCAD SHX Text
5.62

AutoCAD SHX Text
5.39

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
4.79

AutoCAD SHX Text
5.50

AutoCAD SHX Text
5.63

AutoCAD SHX Text
4.75

AutoCAD SHX Text
4.66

AutoCAD SHX Text
5.73

AutoCAD SHX Text
5.96

AutoCAD SHX Text
6.58

AutoCAD SHX Text
5.96

AutoCAD SHX Text
4.70

AutoCAD SHX Text
4.88

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
6.23

AutoCAD SHX Text
4.79

AutoCAD SHX Text
5.84

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
5.90

AutoCAD SHX Text
5.89

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
4.65

AutoCAD SHX Text
5.86

AutoCAD SHX Text
5.86

AutoCAD SHX Text
4.82

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
6.74

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
7.00

AutoCAD SHX Text
6.95

AutoCAD SHX Text
7.24

AutoCAD SHX Text
6.66

AutoCAD SHX Text
6.05

AutoCAD SHX Text
6.25

AutoCAD SHX Text
6.34

AutoCAD SHX Text
6.29

AutoCAD SHX Text
6.21

AutoCAD SHX Text
6.25

AutoCAD SHX Text
6.25

AutoCAD SHX Text
6.10

AutoCAD SHX Text
5.86

AutoCAD SHX Text
4.70

AutoCAD SHX Text
4.54

AutoCAD SHX Text
5.60

AutoCAD SHX Text
5.68

AutoCAD SHX Text
4.62

AutoCAD SHX Text
4.74

AutoCAD SHX Text
5.80

AutoCAD SHX Text
6.10

AutoCAD SHX Text
6.32

AutoCAD SHX Text
6.28

AutoCAD SHX Text
6.17

AutoCAD SHX Text
6.10

AutoCAD SHX Text
6.19

AutoCAD SHX Text
5.72

AutoCAD SHX Text
4.67

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
5.64

AutoCAD SHX Text
5.92

AutoCAD SHX Text
5.78

AutoCAD SHX Text
6.02

AutoCAD SHX Text
6.18

AutoCAD SHX Text
6.04

AutoCAD SHX Text
6.11

AutoCAD SHX Text
6.04

AutoCAD SHX Text
6.00

AutoCAD SHX Text
5.11

AutoCAD SHX Text
5.65

AutoCAD SHX Text
5.10

AutoCAD SHX Text
6.19

AutoCAD SHX Text
6.11

AutoCAD SHX Text
6.01

AutoCAD SHX Text
6.34

AutoCAD SHX Text
6.39

AutoCAD SHX Text
6.23

AutoCAD SHX Text
6.56

AutoCAD SHX Text
6.85

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
6.94

AutoCAD SHX Text
6.91

AutoCAD SHX Text
7.09

AutoCAD SHX Text
7.12

AutoCAD SHX Text
7.26

AutoCAD SHX Text
7.44

AutoCAD SHX Text
7.17

AutoCAD SHX Text
7.02

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
6.92

AutoCAD SHX Text
6.75

AutoCAD SHX Text
6.86

AutoCAD SHX Text
6.73

AutoCAD SHX Text
7.43

AutoCAD SHX Text
7.01

AutoCAD SHX Text
7.31

AutoCAD SHX Text
7.09

AutoCAD SHX Text
7.29

AutoCAD SHX Text
7.52

AutoCAD SHX Text
7.36

AutoCAD SHX Text
7.04

AutoCAD SHX Text
7.00

AutoCAD SHX Text
6.89

AutoCAD SHX Text
6.74

AutoCAD SHX Text
6.54

AutoCAD SHX Text
6.71

AutoCAD SHX Text
6.60

AutoCAD SHX Text
6.85

AutoCAD SHX Text
6.61

AutoCAD SHX Text
6.29

AutoCAD SHX Text
6.27

AutoCAD SHX Text
6.64

AutoCAD SHX Text
6.09

AutoCAD SHX Text
5.89

AutoCAD SHX Text
6.00

AutoCAD SHX Text
6.15

AutoCAD SHX Text
6.38

AutoCAD SHX Text
6.35

AutoCAD SHX Text
6.52

AutoCAD SHX Text
6.71

AutoCAD SHX Text
KD 6.63

AutoCAD SHX Text
6.48

AutoCAD SHX Text
6.43

AutoCAD SHX Text
6.57

AutoCAD SHX Text
6.44

AutoCAD SHX Text
6.45

AutoCAD SHX Text
5.88

AutoCAD SHX Text
6.32

AutoCAD SHX Text
6.22

AutoCAD SHX Text
5.87

AutoCAD SHX Text
5.82

AutoCAD SHX Text
5.88

AutoCAD SHX Text
6.51

AutoCAD SHX Text
6.30

AutoCAD SHX Text
5.50

AutoCAD SHX Text
5.63

AutoCAD SHX Text
5.52

AutoCAD SHX Text
5.76

AutoCAD SHX Text
5.68

AutoCAD SHX Text
5.41

AutoCAD SHX Text
5.62

AutoCAD SHX Text
5.40

AutoCAD SHX Text
5.45

AutoCAD SHX Text
5.66

AutoCAD SHX Text
5.47

AutoCAD SHX Text
5.44

AutoCAD SHX Text
6.40

AutoCAD SHX Text
5.34

AutoCAD SHX Text
6.00

AutoCAD SHX Text
5.39

AutoCAD SHX Text
5.88

AutoCAD SHX Text
6.87

AutoCAD SHX Text
6.49

AutoCAD SHX Text
5.33

AutoCAD SHX Text
5.21

AutoCAD SHX Text
5.38

AutoCAD SHX Text
5.16

AutoCAD SHX Text
6.21

AutoCAD SHX Text
5.82

AutoCAD SHX Text
5.29

AutoCAD SHX Text
5.79

AutoCAD SHX Text
5.21

AutoCAD SHX Text
5.68

AutoCAD SHX Text
5.10

AutoCAD SHX Text
5.64

AutoCAD SHX Text
5.17

AutoCAD SHX Text
6.20

AutoCAD SHX Text
6.18

AutoCAD SHX Text
KD 7.50

AutoCAD SHX Text
KD 6.69

AutoCAD SHX Text
KD 7.08

AutoCAD SHX Text
KD 7.16

AutoCAD SHX Text
6.54

AutoCAD SHX Text
6.50

AutoCAD SHX Text
6.41

AutoCAD SHX Text
6.48

AutoCAD SHX Text
6.37

AutoCAD SHX Text
6.34

AutoCAD SHX Text
6.49

AutoCAD SHX Text
6.55

AutoCAD SHX Text
6.61

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
6.76

AutoCAD SHX Text
6.83

AutoCAD SHX Text
6.91

AutoCAD SHX Text
6.97

AutoCAD SHX Text
6.98

AutoCAD SHX Text
7.21

AutoCAD SHX Text
7.03

AutoCAD SHX Text
6.71

AutoCAD SHX Text
6.50

AutoCAD SHX Text
7.08

AutoCAD SHX Text
6.99

AutoCAD SHX Text
6.45

AutoCAD SHX Text
6.54

AutoCAD SHX Text
6.42

AutoCAD SHX Text
6.46

AutoCAD SHX Text
6.43

AutoCAD SHX Text
6.45

AutoCAD SHX Text
6.60

AutoCAD SHX Text
6.62

AutoCAD SHX Text
6.61

AutoCAD SHX Text
6.39

AutoCAD SHX Text
6.85

AutoCAD SHX Text
5.72

AutoCAD SHX Text
5.69

AutoCAD SHX Text
6.94

AutoCAD SHX Text
5.13

AutoCAD SHX Text
6.51

AutoCAD SHX Text
6.96

AutoCAD SHX Text
7.08

AutoCAD SHX Text
7.31

AutoCAD SHX Text
Buche St   0.5Kr   13.0

AutoCAD SHX Text
Weide St   0.9Kr   9.0

AutoCAD SHX Text
Esche St   0.5Kr   8.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.9Kr   20.0

AutoCAD SHX Text
Hainbuche St   0.3Kr   6.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.3Kr   6.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.3Kr   6.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   1.1Kr   25.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   1.3Kr   25.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.2Kr   7.0

AutoCAD SHX Text
Esche St   0.4Kr   13.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.3Kr   12.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.2Kr   5.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.3Kr   8.0

AutoCAD SHX Text
Esche St   0.2Kr   5.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.4Kr   10.0

AutoCAD SHX Text
Doppelahorn St   je 0.3Kr   11.0

AutoCAD SHX Text
Ulme St   0.6Kr   13.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.3Kr   9.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.3Kr   7.0

AutoCAD SHX Text
Esche St   0.4Kr   6.0

AutoCAD SHX Text
Esche St   0.4Kr   6.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.4Kr   3.0

AutoCAD SHX Text
Ahorn St   0.2Kr   4.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   1.2Kr   22.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.6Kr   14.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   1.0Kr   14.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.6Kr   7.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.7Kr   12.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.8Kr   15.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   1.5Kr   21.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.6Kr   18.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   1.0Kr   20.0

AutoCAD SHX Text
Eiche St   0.8Kr   16.0

AutoCAD SHX Text
Ulme St   0.5Kr   12.0

AutoCAD SHX Text
Ulme St   0.8Kr   16.0

AutoCAD SHX Text
Birke St   0.3Kr   5.0

AutoCAD SHX Text
Kirsche St   0.4Kr   7.0

AutoCAD SHX Text
Pflaume St   0.2Kr   5.0

AutoCAD SHX Text
Apfel St   0.2Kr   5.0

AutoCAD SHX Text
Kirsche St   0.5Kr   8.0

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\22\BLE22001\Vorplanung\V-LP-Bestand.dwg\Versorg\A05-B01_LP-Bestand\Plotdatum:03.04.2023\vkrepele

AutoCAD SHX Text
Verbindungsweg 23 D 25469 Halstenbek Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Kr.

AutoCAD SHX Text
Apr. 2023

AutoCAD SHX Text
Ja.

AutoCAD SHX Text
Apr. 2023

AutoCAD SHX Text
V-LP-Bestand.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,30 m x 0,95 m = 0,28 m²


Zeichenerklarung:
51 S = (== == gepl. Regenwasserkanal inkl. Schacht und Schachtdeckel
3 N gepl. Schmutzwasserkanal inkl. Schacht und Schachtdeckel 4
5 2
vorh. Schmutzwasserkanal
_— vorh. Anschlussleitung Schmutzwasserkanal
gepl. Drosselschacht
~ gepl. Auslauf @ 5
1| 1! Lage Schnitt
5.72 5.68| ,5.60 5.86, o
LA L L LI L L L I VL L L L L L L L L L L L L LI L L L L L L L LI LI L L L L L P L S— 5.84 D Ischacht _ = _ :
[EEEERNRNEE! lml‘ L4'L/l [T T a7 Grabet 40 —] [T h":','? ! AN ,G.m,] lelm' ARRARRE ID' : VJJ - W;‘Twi' — gQrDossezczz;cl/S - A 25,78 m STf Lange !\/Iatenalu
|||||||||l|||i11||1||l|||||||||||||||||1|ll||l|ll|||1l||1l|l||11|l||1l|l‘1’w T 77 g 3 “”;;51’1 : “"rxull,,,'”‘ H 10850019 DN 200 - 5,43 %o ’:renr;“{vil:e-eefa“e d
5.64 % — '5.80 5.867 L 5.86' 5 7 - ’ 2 ‘ -89 — ief¥richtung L
= — oo : § e De 644 +pPD W d kam d
a a @ L L7560~ R TS R [ 0, | anekamp und partner
X ; — 3250, oN ey A b b [ I 72" 473 = . 0 Schacht
5.92 Q — - ° ' l6.58 = 62 w .80 T8 1/ chachtnummer
. o o ¢ Q’&Q \\@‘7.'300 —_7.0 6% - o : o0 '5.39 \"“5,(13(!1,1,],1 [Ll|ll]|l||ll|lll|—lo7/$y' 10880021?Deckelh6heinNHN BERATENDE INGENIEURE VBI
: 06.255 ~ ~ A — .09 = g |
X T 6.10 < XO.ZW O 0$'\63/ 7 S0~ 565 — < 7’39\50 700 21,00 m 6.64-X X - 222'22 | Sohlhohe Schacht in NHN Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein . Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
! -1 4 NP . S0 ~ 5,50 (2D 200 X DL\I&O 1:300 04/«5‘0 o R =201 —— Schachttiefe in m Verbindungsweq 23 D 25469 Halstenbek Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99
b ’75177 - DN 15 {L%fbg/ o So ~ 5,54 b \‘/ —_— = - — 7{? 7(5‘/))~ ©.00=x E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de
= 0-1:300 — KFF 7,00 m So ~ 4,60 % © x @
S — S NHN So ~ 5,538 So ~ 5,60
= So~5,99 0~09, IIIIIIIIIII:I gepl. Béschung Damm
3 So ~ 5,50 S g
' So ~ 5,75 DN 2200 m RRB1 0-5621 | E~ 6.15 _ gepl. RRB-Sohle
IS OK , 250 1. N\ ca.350m? © o X
3 / FF 00 300 O a 11N 2 epl. RRB-Wasserspiegel
~ - NS ACA 8 ﬁ Y
S0~5,93 )%S% So - 5,87 Ogbﬁg Tk ng i \ 5 ) 12 10 I:I vorh. Graben
‘R . T uzung i 5 . ! - _
So~590N XS 32 2125 o < Rahmen der Ry e \%n g-,j: 5,66 Bebauungsplan Wendewisch
= 0-1. B ; _ > SN ‘o e .
= ««Q‘:ﬁ)@ . :300 Szzﬁzgg‘i‘;‘fﬁ / ) \".3 N De 6.69 Lo Materialliste: Nummer 1
B =A 611 P R y ' ‘. i i
S:E; 120 2 0$\‘7’QQ 6.1 13< 3 5 o .‘"o . \% Al 5 3% So~4,72/10 & & 10850020 PVC Polyvinylchlorid
N @ S R T M T NN STZ Steinzeug
So ~ 5,90 ‘ o 1 [ 7 N5 | - PP De
& : So~573 O B DN 15%50"7 X so-ses—=L o SN F ) s Y S04,76 3 1
o G (::) T 100 212, o5 DN250-1:300~ 7%, TR 30 Paumagnahme Anlage Blatt
— 1m\;z/w/'\LM e m X-6.70 So ~ 5,37 —k D T T — — — e - X | 7
.00 SN 4 .20 = = 62 — =T : - . .
R T LT ey _ | o So-521 L F) 560 m BN T80 T80 e T e . Wasserwirtschaftliches Plonart Lageplan
5.1@/{%% 5,65 B Wiy s ] ' N DL (7] ETEZNN 150 Entwésserun
R =2 — L LP./ Ao>d )74 X /A P ‘ -6. g
5.657 nnn ? ‘ u""" 4 B | 1 0>1<£;j f.LC l % I ] e o -/'_/U/’f 3 Konzept
- 537 NRERERNDARNARE! Slacbel =7 5 vd T Planungsgrundiagen: MaBstab 1:500
LT ,‘,\IU,, T m— Tl - == : 5t Bebauungsplan erstellt von WRS Architekten & Stadtplaner, Stand: 10.06.2022
A NN @ 566 562/ ¥ N 567 F o == 10850021 Gebaudeplanung erstellt von Groth-Bau GmbH, Stand: 28.03.2023 Sauherr ookt N BLE22001
¢ | De6,63 |31 3 [ |
A Ny @§ So462 | 2 Vermessung erstellt am 21.03.2022 durch: Ammer!ander Heide Phase Vorplanung
Py S =201 Besitz GmbH
Se Y Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen Dotel V—BLE2200T.dwg
(() ’ _ . - .. _ 2
LS '/ Regionaldirektion Lineburg - Katasteramt Winsen - Dorette-von-Stern-Stralle 12A BlattgréBe 0,30 m x 0,95 m = 0,28 m
PN 37 PodbielskistraRe 331 21337 Liineburg bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
Q g 30659 Hannover Apr. 2023 Ja. Apr. 2023 Kr. / /
Tel. +49 511 64609-0 Fax: +49 511 64609-160
ur:
Gemarkung: Wendewisch Flur: 4 Aufaestellt
ufgeste
% Die Héhenangaben beziehen sich auf Hohenbezugssystem DHHN2016. Lineburg, den
55 Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-UTM (Hamburg = System 310).
2 Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der
A 10850022 Niedersachsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung
5o De Niocersaneen (LGLN). Regonaidrekion Lineburg -
sf.oog? SO 4‘45 “ LGLN :\::t‘lg://wwwh.Igln.(rll_igé_gla'zhgen.dled) Ko Linebure
v ’
S S/ /
R: \Projekte\22\BLE22001\Vorplanung\V—BLE22001.dwg\EW\A08—BO01_LP—EW\Plotdatum: 04.04.2023\ vkrepele


AutoCAD SHX Text
%%220berfahrt

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Graben

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Flur: 6

AutoCAD SHX Text
Flur: 5

AutoCAD SHX Text
Flur: 3

AutoCAD SHX Text
Geh%%246lz

AutoCAD SHX Text
Flur: 4

AutoCAD SHX Text
Fahrbahn

AutoCAD SHX Text
6.74

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
7.00

AutoCAD SHX Text
6.95

AutoCAD SHX Text
7.24

AutoCAD SHX Text
6.66

AutoCAD SHX Text
6.05

AutoCAD SHX Text
6.25

AutoCAD SHX Text
6.34

AutoCAD SHX Text
6.29

AutoCAD SHX Text
6.21

AutoCAD SHX Text
6.25

AutoCAD SHX Text
6.25

AutoCAD SHX Text
6.10

AutoCAD SHX Text
6.10

AutoCAD SHX Text
6.32

AutoCAD SHX Text
6.28

AutoCAD SHX Text
6.17

AutoCAD SHX Text
6.10

AutoCAD SHX Text
6.19

AutoCAD SHX Text
5.92

AutoCAD SHX Text
5.78

AutoCAD SHX Text
6.02

AutoCAD SHX Text
6.18

AutoCAD SHX Text
6.04

AutoCAD SHX Text
6.11

AutoCAD SHX Text
6.04

AutoCAD SHX Text
6.19

AutoCAD SHX Text
6.11

AutoCAD SHX Text
6.01

AutoCAD SHX Text
6.34

AutoCAD SHX Text
6.39

AutoCAD SHX Text
6.23

AutoCAD SHX Text
6.56

AutoCAD SHX Text
6.85

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
6.91

AutoCAD SHX Text
7.09

AutoCAD SHX Text
7.12

AutoCAD SHX Text
7.26

AutoCAD SHX Text
7.44

AutoCAD SHX Text
7.17

AutoCAD SHX Text
7.02

AutoCAD SHX Text
6.86

AutoCAD SHX Text
7.43

AutoCAD SHX Text
7.01

AutoCAD SHX Text
7.31

AutoCAD SHX Text
7.09

AutoCAD SHX Text
7.29

AutoCAD SHX Text
7.52

AutoCAD SHX Text
7.36

AutoCAD SHX Text
7.04

AutoCAD SHX Text
7.00

AutoCAD SHX Text
6.89

AutoCAD SHX Text
6.74

AutoCAD SHX Text
6.54

AutoCAD SHX Text
6.71

AutoCAD SHX Text
6.60

AutoCAD SHX Text
6.85

AutoCAD SHX Text
6.61

AutoCAD SHX Text
6.29

AutoCAD SHX Text
6.27

AutoCAD SHX Text
6.64

AutoCAD SHX Text
6.09

AutoCAD SHX Text
5.89

AutoCAD SHX Text
6.00

AutoCAD SHX Text
6.15

AutoCAD SHX Text
6.38

AutoCAD SHX Text
6.35

AutoCAD SHX Text
6.52

AutoCAD SHX Text
6.71

AutoCAD SHX Text
6.43

AutoCAD SHX Text
6.57

AutoCAD SHX Text
6.44

AutoCAD SHX Text
6.51

AutoCAD SHX Text
6.50

AutoCAD SHX Text
6.41

AutoCAD SHX Text
6.48

AutoCAD SHX Text
6.37

AutoCAD SHX Text
6.34

AutoCAD SHX Text
6.49

AutoCAD SHX Text
6.55

AutoCAD SHX Text
6.61

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
6.76

AutoCAD SHX Text
6.83

AutoCAD SHX Text
6.91

AutoCAD SHX Text
6.97

AutoCAD SHX Text
6.98

AutoCAD SHX Text
7.21

AutoCAD SHX Text
7.03

AutoCAD SHX Text
6.71

AutoCAD SHX Text
6.50

AutoCAD SHX Text
7.08

AutoCAD SHX Text
6.99

AutoCAD SHX Text
6.45

AutoCAD SHX Text
6.54

AutoCAD SHX Text
6.42

AutoCAD SHX Text
6.46

AutoCAD SHX Text
6.43

AutoCAD SHX Text
6.45

AutoCAD SHX Text
6.60

AutoCAD SHX Text
6.62

AutoCAD SHX Text
6.39

AutoCAD SHX Text
6.85

AutoCAD SHX Text
6.51

AutoCAD SHX Text
6.96

AutoCAD SHX Text
7.08

AutoCAD SHX Text
7.31

AutoCAD SHX Text
6.54

AutoCAD SHX Text
6.61

AutoCAD SHX Text
6.48

AutoCAD SHX Text
KD 6.44

AutoCAD SHX Text
6.20

AutoCAD SHX Text
5.91

AutoCAD SHX Text
5.77

AutoCAD SHX Text
6.17

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
4.76

AutoCAD SHX Text
4.86

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
5.85

AutoCAD SHX Text
5.69

AutoCAD SHX Text
4.73

AutoCAD SHX Text
4.72

AutoCAD SHX Text
5.62

AutoCAD SHX Text
5.39

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
4.79

AutoCAD SHX Text
5.50

AutoCAD SHX Text
5.63

AutoCAD SHX Text
4.75

AutoCAD SHX Text
4.66

AutoCAD SHX Text
5.73

AutoCAD SHX Text
5.96

AutoCAD SHX Text
6.58

AutoCAD SHX Text
5.96

AutoCAD SHX Text
4.70

AutoCAD SHX Text
4.88

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
6.23

AutoCAD SHX Text
4.79

AutoCAD SHX Text
5.84

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
5.90

AutoCAD SHX Text
5.89

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
4.65

AutoCAD SHX Text
5.86

AutoCAD SHX Text
5.86

AutoCAD SHX Text
4.82

AutoCAD SHX Text
4.77

AutoCAD SHX Text
5.86

AutoCAD SHX Text
4.70

AutoCAD SHX Text
4.54

AutoCAD SHX Text
5.60

AutoCAD SHX Text
5.68

AutoCAD SHX Text
4.62

AutoCAD SHX Text
4.74

AutoCAD SHX Text
5.80

AutoCAD SHX Text
5.72

AutoCAD SHX Text
4.67

AutoCAD SHX Text
4.71

AutoCAD SHX Text
5.64

AutoCAD SHX Text
6.00

AutoCAD SHX Text
5.11

AutoCAD SHX Text
5.65

AutoCAD SHX Text
5.10

AutoCAD SHX Text
6.70

AutoCAD SHX Text
6.75

AutoCAD SHX Text
6.73

AutoCAD SHX Text
KD 6.63

AutoCAD SHX Text
6.45

AutoCAD SHX Text
5.88

AutoCAD SHX Text
6.32

AutoCAD SHX Text
6.22

AutoCAD SHX Text
5.87

AutoCAD SHX Text
5.82

AutoCAD SHX Text
5.88

AutoCAD SHX Text
6.30

AutoCAD SHX Text
5.50

AutoCAD SHX Text
5.63

AutoCAD SHX Text
5.52

AutoCAD SHX Text
5.76

AutoCAD SHX Text
5.68

AutoCAD SHX Text
5.41

AutoCAD SHX Text
5.62

AutoCAD SHX Text
5.40

AutoCAD SHX Text
5.45

AutoCAD SHX Text
5.66

AutoCAD SHX Text
5.47

AutoCAD SHX Text
5.44

AutoCAD SHX Text
6.40

AutoCAD SHX Text
5.34

AutoCAD SHX Text
6.00

AutoCAD SHX Text
5.39

AutoCAD SHX Text
5.88

AutoCAD SHX Text
6.87

AutoCAD SHX Text
6.49

AutoCAD SHX Text
5.33

AutoCAD SHX Text
5.21

AutoCAD SHX Text
5.38

AutoCAD SHX Text
5.16

AutoCAD SHX Text
6.21

AutoCAD SHX Text
5.82

AutoCAD SHX Text
5.29

AutoCAD SHX Text
5.79

AutoCAD SHX Text
5.21

AutoCAD SHX Text
5.68

AutoCAD SHX Text
5.10

AutoCAD SHX Text
5.64

AutoCAD SHX Text
5.17

AutoCAD SHX Text
6.20

AutoCAD SHX Text
6.18

AutoCAD SHX Text
KD 6.69

AutoCAD SHX Text
5.72

AutoCAD SHX Text
5.69

AutoCAD SHX Text
5.13

AutoCAD SHX Text
KD 7.50

AutoCAD SHX Text
KD 7.08

AutoCAD SHX Text
KD 7.16

AutoCAD SHX Text
6.92

AutoCAD SHX Text
6.94

AutoCAD SHX Text
6.94

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\22\BLE22001\Vorplanung\V-BLE22001.dwg\EW\A08-B01_LP-EW\Plotdatum:04.04.2023\vkrepele

AutoCAD SHX Text
Verbindungsweg 23 D 25469 Halstenbek Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Kr.

AutoCAD SHX Text
Apr. 2023

AutoCAD SHX Text
Ja.

AutoCAD SHX Text
Apr. 2023

AutoCAD SHX Text
V-BLE22001.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,30 m x 0,95 m = 0,28 m²


Schnitt 1 - 1 d+p B dianekamp und partner

BERATENDE INGENIEURE VBI

Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein . Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
Verbindungsweg 23 D 25469 Halstenbek Tel. 04101/6992—0 Fax 6992—-99
E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de
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1. Vorgang

Die Senioren-Gutshof-Heide GmbH & Co. KG plant den Neubau eines Alten- und
Pflegeheims in 21354 Bleckede, OT Wendewisch, Hittberger Stral3e 43. Herr
Tecklenburg von der Senioren-Gutshof-Heide GmbH & Co. KG hat unser Biro tber
Herrn Groth von der Groth-Bau GmbH mit der Durchfliihrung einer Baugrund-
untersuchung fir den geplanten Neubau beauftragt.

Die Untersuchungsergebnisse und die Baugrundbeurteilung werden mit diesem

Bericht vorgelegt.

2. Vorhandene Unterlagen

Herr Jan Groth von der Groth-Bau GmbH hat uns einen Lageplan mit eingetragenem

Grundriss des geplanten Neubaus zur Verfigung gestellt.

3. Durchgefuhrte Untersuchungen

Am 01.03.2021 wurden von uns in der Bauflache 10 Rammkernsondierbohrungen
(BS 1 bis BS 10) im Durchmesser von 36-60 mm gemaf DIN EN ISO 22475-1 zur
Erkundung des Baugrundes niedergebracht. Die Sondiertiefe betrug 5,0 m, 6,0 m
und 7,0 m.

Das Bohrgut wurde im Gelande durch Feldansprache hinsichtlich Bodenart und
Zustand klassifiziert. Die relativen Hohen der Ansatzpunkte wurden, bezogen auf die
OKFF des Alten- und Pflegeheims, eingemessen (siehe Lageplan).

Die Lage der Ansatzpunkte kann dem Lageplan in Anlage 1 entnommen werden. Die
Ergebnisse der Sondierbohrungen wurden in Form von Schichtenverzeichnissen
gemall DIN 4022 festgehalten (Anlage 3) und sind graphisch in Form von
Bohrprofilen in Anlage 2 dargestellt.

4. Der Baugrund

4.1 Baugrundbeschreibung

Im Baufeld des geplanten Gebaudes befindet sich im norddstlichen Bereich noch

eine Bestandsbebauung in Form einer Terrasse des Altbaus.
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An der Gelandeoberflache stehen Mutterboden und humose Auffullungen bis in
Tiefen zwischen 0,2 m und 0,9 m an, welche Uberwiegend mit Ziegelresten bzw.
Ziegelsteinen vermengt sind. In der Sondierbohrung BS 10 steht an der
Gelandeoberflache eine Auffillung aus Ziegelresten an. In der Sondierbohrung BS 8
folgt dem Mutterboden eine schwach humose Sand-Auffillung bis in eine Tiefe von
1,2 m unterhalb der Gelandeoberflache.

Dem Mutterboden und den Auffullungen folgt zunachst tberwiegend Klei und tw.
fluviatiler Lehm bis in Tiefen zwischen 2,7 m und 6,4 m bzw. tw. bis zur Endtiefe.
Der Klei wird in unterschiedlichen Tiefenlagen von fluviatilem Sand durchzogen und
in den Sondierbohrungen BS 1 bis BS 5 und BS 7 bis BS 9 ab Tiefen zwischen 2,7 m
und 6,4 m bis zur jeweiligen Endtiefe von fluviatiiem Sand unterlagert.

In der Sondierbohrung BS 2 wird der Klei bzw. der fluviatile Sand in einer Tiefe von

4,9 m bis 5,5 m von Mudde durchzogen.

Die Lagerungsdichte der Sand-Auffullungen ist Uber den Bohrfortschritt als
mitteldicht, die der fluviatilen Sande als mitteldicht und mitteldicht bis dicht

abgeschéatzt worden.

Die Konsistenz des Kleis ist als weich bis steif, steif und steif bis halbfest die des

fluviatilen Lehms als steif bis halbfest angesprochen worden.

Das Grundwasser wurde zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen Uberwiegend in
den dem Klei zwischengelagerten Sandschichten in Tiefen zwischen 2,7 m und
4,6 m unterhalb der Geldndeoberflache angebohrt. Nach Beendigung der
Bohrarbeiten wurde das Grundwasser in Tiefen zwischen 1,1 m und 2,5 m
unterhalb der Gelandeoberflache im Bohrloch gemessen. In niederschlagsreichen
Perioden ist mit einer Stauwasserbildung oberhalb des Kleis und des fluviatilen

Lehms bzw. ab der Gelandeoberflache (Bemessungswasserstand) zu rechnen.

4.2 Bodenmechanische Kennziffern

Anhand meiner Erfahrungen mit vergleichbaren Bodenarten konnen den

angetroffenen Béden folgende bodenmechanische Kennziffern zugewiesen werden:



a) Mutterboden/ humose Auffullungen

Benennung (DIN 4022)
Bodengruppe (DIN 18196)
Bodenklasse (DIN 18300)
b) Sand-Auffillung

Benennung (DIN 4022)
Bodengruppe (DIN 18196)
Bodenklasse (DIN 18300)
Wichte, erdfeucht

Wichte unter Auftrieb

Reibungswinkel

Kohésion

Steifemodul

Lagerungsdichte

c) fluviatiler Lehm

Benennung (DIN 4022)
Bodengruppe (DIN 18196)
Bodenklasse (DIN 18300)

Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohasion
Steifemodul

Konsistenz

BFB

BURO FUR BODENPRUFUNG
GmbH

Sande, humos, schluffig bis stark
schluffig, Uberwiegend mit
Ziegelresten/Ziegelsteinen
Schluff, stark sandig, humos,
Ziegelreste

A/OH (ohne Fremdbestandteile)
4/2 (ohne Fremdbestandteile)

Sande, schluffig, schwach humos
SuU*

4
caly = 18,0 kN/m3
calyy = 9,5 KN/m3
calo' = 32°

calc' = 0 kN/m2
calEs = 30 MN/m?
mitteldicht

Schluff, sandig, tonig, humos

Oou

4

caly = 20,0 KN/m3
calyy = 11,0 kN/m3
cal o' = 27,5°

calc' = 8-12 kN/m?
calEs = 3-5 MN/m?2

steif bis halbfest



d) Klei

Benennung (DIN 4022)
(DIN 18196)

(DIN 18300)

Bodengruppe
Bodenklasse
Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohéasion
Steifemodul

Konsistenz

e) fluviatiler Sande

Benennung (DIN 4022)

Bodengruppe (DIN 18196)
Bodenklasse (DIN 18300)
Wichte, erdfeucht

Wichte unter Auftrieb

Reibungswinkel

Kohé&sion

Steifemodul

Lagerungsdichte

f) Mudde

Benennung (DIN 4022)
(DIN 18196)

(DIN 18300)

Bodengruppe
Bodenklasse
Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohéasion

Steifemodul
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Ton, schluffig, sandig, schwach humos
™

4
caly = 16,0-17,0 kN/m3
calyy = 6,0-7,0 kN/m3
calg' = 20-24°

calc' = 5-10 kN/m?
calEs = 1,5-2,5 MN/m?

weich bis steif, steif, steif bis halbfest

Sande, tw. schluffig bis stark schluffig,
schwach kiesig

SE/SU*

3/4

caly = 18-19,0 kN/m3
caly' = 9,5-1,5 kN/m3
calo' = 32-34°

calct = 0,0 KN/m?
calEs = 50-60,0 MN/m?

mitteldicht, mitteldicht bis dicht

Schluff, stark humos, schwach tonig
F

2

caly = 12 kKN/ms3
caly' = 2 kN/m3
calo' = 15°

calc' = 0,0 kN/m?
calEs = 0,5 MN/m?
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5. Baugrundbeurteilung, Grindung und Hinweise

Die anstehenden fluviatilen Sande und die schwach humosen Sand-Auffullungen
kénnen als ausreichend bis gut tragfahig angesehen werden. Der Klei, der fluviatile
Lehm und die Mudde sind stark setzungsempfindlich und weniger zur Lastaufnahme

geeignet.

Im Fall einer Flachgrindung waren durch die Auflast aus dem Geb&ude und der
aufzubringenden Sandbettung Setzungen von ca. 4-12 cm mit Setzungsdifferenzen
von ca. 8 cm zu erwarten.

Das Ausmalfld der Setzungen und insbesondere der Setzungsunterschiede ist nicht
bauwerksvertraglich, Schaden an den beiden Gebaudeteilen sind zu erwarten.

Wir empfehlen daher eine Pfahlgrindung.

Vor der Pfahlgrindung sind mind. 2 Drucksondierungen vorzunehmen, aus denen
sich Uber die erfassten Parameter Spitzendruck und Mantelreibung die
Pfahlabsetztiefen und die zulassigen Pfahllasten ergeben.

Es wird erfahrungsgemafd der Aufbau einer Schottertragschicht erforderlich, auf der

das Bohrgerét fur die Pfahlerstellung rangieren kann.

Lineburg, 04.03.2021 I.LA. J. Bollen B. Eng.
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Legende
: steif - halbfest
: steif

weich - steif

Buro fmg;‘:;”pmfung Neubau eines Alten- und Pflegeheims | “2*%# ohne
T79  Fiuviatiler Lehm lMudde o | Mutterboden Saatkamp 21 in Bleckede, Hittberger Strae 43 - —— -
0 Profile .
- 21335 Luneburg .
lKIei A Auffilllung = Sand Ausfiihrungsdatum: 01.03.2021

BS 2

-0,97 m

Mutterboden, Aufflillung, dunkelbraun
Sand, humos, schluffig - stark schluffig, Ziegelstein bei 0,3 m

Klei, braun, grau

Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos - humos 220(317) 3

01.03.21 4

Fluviatiler Sand, grau
Feinsand, mittelsandig, schluffig

3.70 (-4.67)

Klei, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

Klei, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Fluviatiler Sand, grau
Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig

BS 4

Mutterboden, Aufflllung, dunkelbraun

Klei, braun
Schluff, stark tonig, schwach sandig, humos

2.10 (-3.22) |
01.03.21 4

2.70 (-3.82)

Fluviatiler Sand, beige
Feinsand, mittelsandig, schluffig

Klei, grau, hellbraun

2.70

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

5.00

Sand, humos, schluffig - stark schluffig, Ziegelstein bei 0,3 m

Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Auffullung, dunkelbraun .
Schluff, stark sandig, humos, Ziegelreste Aufflllung, braun

Sand, humos, schluffig, Ziegelreste

0.30
Fluviatiler Lehm, braun
. 1.65 (-2.92) Schluff, sandig, tonig, humos

Klei, hellbraun, grau 01.03.21 A 0.90
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Klei, grau

Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
Fluviatiler Sand, grau 3.80 (-5.07) 3.80
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig Fluviatiler Sand, grau

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig
Mudde, dunkelbraun 5.00

Schluff, stark humos, schwach tonig, tw. Pflanzenreste

Klei, hellbraun, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Fluviatiler Sand, grau
Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig

BS 5

-1,54 m

Mutterboden, braun
Schluff, humos, sandig, schwach tonig

Klei, braun, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

01.03.21 o
Fluviatiler Sand, grau
Sand, schluffig - stark schluffig, schwach kiesig, viele Kleilagen




Legende

steif - halbfest Fluviatiler Lehm A

114

|
|
: steif

weich - steif

Auffullung, dunkelbraun

01.03.21

Klei, braun, grau

tw. Sandlagen

Sand, humos, stark schluffig, Ziegelreste

Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos,
humose Lagen u. Pflanzenreste bei 4,8-5,2 m,

3.60 (-5.52) <7 3.60
01.03.21

4.10

4.80

6.00

5.00

Mutterboden, Auffiillung, dunkelbraun
Sand, humos, schluffig, Betonreste

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

Klei, braun, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

Klei, braun, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Fluviatiler Sand, grau
Sand, schluffig - stark schluffig, schwach kiesig

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

0.50
1.70 (-3.25) |
01.03.21 A
2.80 (-4.35) i 2.80
3.70
6.00

Aufflllung, rot

Ziegelreste

Klei, braun, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

Klei, braun, grau
Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

lro fil ¥ . . MaRstab:
Buro f“rgo‘:;”pr“fung Neubau eines Alten- und Pflegeheims ohne
- m . .
Auffiillung ] sand Saatkamp 21 in Bleckede, Hittberger Stral’e 43 Anlage Nr. 2.2
21335 Liineburg Profile Ausfiih :01.03.2021
Mutterboden usfihrungsdatum: 01.03.20
-0,51m
-0,98 m
- A Mutterboden, Aufflillung, dunkelbraun
-Mu Mutterboden, Auffiillung, braun A 020 Sand, humos, schwach schluffig
Sand, humos, schluffig, Ziegelreste, Ziegelstein bei 0,3 m 110(-161) | ,, Auffillung, braun, grau
0.60 01.03.21 5 o )| )
Fluviatiler Lehm, braun Sand, schluffig, schwach humos, tw. humose Lagen
Schluff, sandig, tonig, humos Fluviatiler Sand, grau
0.90 ’
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig
2.50 (-3.48 .
T Klei, grau i
01.0321 A _ _ Klei, grau

Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos

3.70 (-4.68) < 3.70

Fluviatiler Sand, grau
Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig
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Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 31 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS 1 / Blatt: 1 Hohe: -1,66 m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, humos, schluffig - stark schluffig
b) Ziegelstein bei 0,3 m
0.40
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Auffiillung h) i)
OH
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos -
humos
b)
1.60
C) steif-halbfest, d) mittelschwer- e) braun, grau
steif schwer
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Feinsand, mittelsandig, schluffig
b)
1.80
c) d) mittelschwer e) grau
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
Su*
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
3.20
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
4.00
c) d) mittelschwer e) grau
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
Su*

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 39 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrun BS 1 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 2 Hohe: -1,66 m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
5.60
C) weich-steif d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Feinsand, mittelsandig, schwach
grobsandig
b)
7.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Saatkamp 21 Schichtenverzeichnis
( Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 33 g

Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43

Datum:
Bohrun BS 2 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 1 Hohe: -0,97 m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
..m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung " Gruppe gehalt
a) Schluff, stark sandig, humos, Ziegelreste
b)
0.80
C) steif d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)
ou
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b) Grundwasser ab 2.20 m
3.70
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) hellbraun, grau
schwer
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
4.90
c) d) mittelschwer e) grau
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a) Schluff, stark humos, schwach tonig
b) tw. Pflanzenreste
5.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mudde 9) Mudde h) i)
F
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
6.40
€) weich-steif d) mittelschwer €) hellbraun, grau
f) Lehm 9) Klei h) i)
™

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 34 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS2 /Blatt:2 Hohe: -0,97 m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung " Gruppe gehalt
a) Feinsand, mittelsandig, schwach
grobsandig
b)
7.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) sand 9) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 35 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS3 /Biatt:1 Hohe: -1,27m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, humos, schluffig, Ziegelreste
b)
0.30
c) d) leicht- €) braun
mittelschwer
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)
A
a) Schluff, sandig, tonig, humos
b)
0.90
C) steif-halbfest d) mittelschwer- €) braun
schwer
f) Lehm g) Fluviatiler Lehm h) i)
UL
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b) Grundwasser ab 1.65 m
3.80
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) grau
schwer, mittelschw
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
5.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 36 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS4  /Biatt:1 Hohe: -1,12m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, humos, schluffig - stark schluffig
b) Ziegelstein bei 0,3 m
0.40
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Schluff, stark tonig, schwach sandig, humos
b)
1.40
C) steif-halbfest d) schwer €) braun
f) Lehm 9) Klei h) i)
UM -TM
a) Feinsand, mittelsandig, schluffig
b)
1.60
c) d) mittelschwer €) beige
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
Su*
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b) Grundwasserab 2.10 m
2.70
C) steif d) mittelschwer- €) grau, hellbraun
schwer
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
5.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH

Saatkamp 21 Schichtenverzeichnis
( Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 37 g

Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43

Datum:
Bohrun B : She: -
ohrung S5 /Blatt:1 Hohe: -1,54 m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
..m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung " Gruppe gehalt
a) Schluff, humos, sandig, schwach tonig
b)
0.60
C) steif d) mittelschwer €) braun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
ou
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
4.60
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) braun, grau
schwer, mittelschw
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Sand, schluffig - stark schluffig,
schwach kiesig
b) Grundwasser ab (4.6), viele Kleilagen
6.00
c) d) mittelschwer e) grau
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
Su*
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 38 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrun B : She: -
ohrung S6  /Blatt:1 Hohe: -1,03m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe

.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt

a) Sand, humos, stark schluffig, Ziegelreste
b)

0.90
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)

A

a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b) Grundwasser ab 1.70 m, humose Lagen u. Pflanzenreste

6.00 bei 4,8-5,2 m, tw. Sandlagen
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) braun, grau

schwer, mittelschw
f) Lehm 9) Klei h) i)
™

a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 39 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS7  /Biatt:1 Hohe: -0,98 m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, humos, schluffig,
Ziegelreste
b) Ziegelstein bei 0,3 m
0.60
c) d) leicht- €) braun
mittelschwer
f)  Auffilllung g) Mutterboden, h) i)
Auffiillung A
a) Schluff, sandig, tonig, humos
b)
0.90
C) steif-halbfest d) mittelschwer- €) braun
schwer
f) Lehm g) Fluviatiler Lehm h) i)
UL
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b) Grundwasser ab 2.50 m
3.70
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) grau
schwer, mittelschw
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
5.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 3.109
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS 8 /Biatt:1 Hohe: -0,51m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, humos, schwach schluffig
b)
0.20
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Sand, schluffig, schwach humos
b) Grundwasser ab 1.10 m
1.20 tw. humose Lagen
c) d) mittelschwer e) braun, grau
f)  Auffilllung g) Auffillung h) i)
SuU~*
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
1.50
c) d) mittelschwer e) grau
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
3.40
C) steif, weich-steif d) mittelschwer €) grau
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
5.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 311 g
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS9 /Biatt:1 Hohe: -1,92m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Auffillung, Sand, humos, schluffig,
Betonreste
b)
0.50
c) d) leicht- €) dunkelbraun
mittelschwer
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH, A
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
1.10
c) d) mittelschwer €) grau
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
3.60
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- €) braun, grau
schwer, mittelschw
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b) Grundwasser ab (3.6)
4.10
c) d) mittelschwer e) grau
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
4.80
) weich-steif d) mittelschwer €) braun, grau
f) Lehm 9) Klei h) i)
™

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 3.129
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS9 /Blatt:2 Hohe: -1,92m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung " Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig - stark schluffig,
schwach kiesig
b)
6.00
c) d) mittelschwer e) grau
f) sand 9) Fluviatiler Sand h) i)
Su*
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 3.139
Vorhaben: Neubau eines Alten- und Pflegeheims in Bleckede, Hittberger StralRe 43
Datum:
Bohrung BS 10  /Blatt: 1 Hohe: -1,55m 01.03.2021
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Ziegelreste
b)
0.50
c) d) mittelschwer- e) rot
schwer
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)
A
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b) Grundwasser ab 1.70 m
2.80
C) steif, weich-steif d) mittelschwer- e) braun, grau
schwer, mittelschw
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b)
3.70
c) d) mittelschwer e) grau
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SE
a) Ton, schluffig, schwach sandig, schwach humos
b)
6.00
C) weich-steif d) mittelschwer- €) braun, grau
schwer
f) Lehm 9) Klei h) i)
™
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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